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Abend - Ausgabe .

Das Ksichenbegkingiliß
des Staatssekretärs v . Stephan .

Kerlin , 11 . April .
Heute Mittag , 12 ' /» Uhr , begann die Trauerfeier im Lichthofe

des neuen Poftmnfeums , des herrlichen Neubaues an der Ecke der
Leipziger - und Mauerftraße . Die freundliche , bildwerkgeschmückte

Salle
war schwarz drapirt , doch war die Architektur nicht bedeckt ,

egenüber dem Eingang erhob sich, von bliimeiigeschmücklen Kande¬
labern uiugebeii , der Katafalk , dessen Stufen mit den kostbarsten
Kränzen über und über bedeckt waren , sodaß der Sarg auf einem
Berge von Blumen zu stehen schien . Vier Postillone in Gala
hielten Ehrenwache . Hinter dem Sarg stand ein Altar , unl¬
ieben von einem Lorbeerhaiiie . Kränze , Paliiien - Arrangements
inb Fahnen der dem Weltpostverein angehörenden Staaten
chmsickten die beiden Gallerieen . Unter den Kranzspenden
« merkte man allster dellen der deutschen Fürsten , der Behörden und
vieler Städte , sowie denen der deutschen Postämter auch mehrere in
den Farben fremder Staaten , so Schweden , Bulgarien , Nuiliänieu
und Serbien , ferner solche der Berliner Kaufmannschaft , des Vereins
Berliner Kauflente , der Elektrieitätsgesellschaften re .

Die Gallerieen und Notundeli füllten sich mit einer erlesenen
Trauergefellschaft . Man bemerkte den Erbprinzen von Hohen -
zollern , den Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe - Schillingsfürst ,
begleitet von dem Chef der Reichskanzlei , Freiherr » v . Wilmowski ,
und dem Adjlltantcn Grafen v . Schönbor » , die Staatssekretäre
Dr . v . Bötticher , Freiherr » Marschall v . Bieberstein , Grasen
V. Posadowsky - Wehner mit Gemahlinnen , Dr . Nieberding , die
Minister Dr . D . Bosse , Thielen , Freiherr » v . Hammerstein - Loxten ,
Dr . v . Miquel , Freiherr » v . d . Recke v . b . Horst , Brefeld , v . Gastier ,
Delbrück , Staatsminister Grafen Enlenburg , den Oberhofmarschall
Exc . Grafen von und zu Eulenburg , den Reichsdalikpräsidenten Dr . Koch ,
Mitglieder des Bundesraths , darunter den Grafen Lercheufeld , Grafen
v . Hohentbal , Senator Dr . Kugman » , Contre -Admiral Buchfel ,
General Winterfeldt , den Cbef des Geheimen Civilkabinetts ,
Dr . v . LiicanuS , de » Minister des königlichen Hauses , Excelleiiz v . Wedel ! ,
den österreichischen , den amerikanischen und den italieliischen
Botschafter , den schwedischen Gesandten , die Unterstaotssekretäre der
Reichzämter und Ministerien , de » Polizeipräsidenten v . Windheim ,
das Präsidium des Reichstags und viele Abgeordnete , die gesammten
höhere » Beamte » des Reichspostamts , den Oberbürgermeister Zelle
und die Vertreter der Stadt mit ihren goldene » Setten , die Spitze »
der Berliner Künstler - und Finauzwelt , zahlreiche Depulatioiien von
Vereinen , deutschen Städten und besonders auch von austerdeutschen
Postverwaltungen . Der Oberpostrath Kraetke führte die Familie des
Verewigten an ihre Plätze . Gleich daraus legte der dienstthueiide Flügel¬
adjutant des Kaisers noch einen kostbaren Kranz am Sarge nieder . Kurz
uach 12 ' / , Uhr erschien der Kaiser in der Uniform des Kaiser
Mexander - Garde - Grenadier -Negimenls und die Kaiserin in schwarzer
Toilette , empfangen vom lliiterstaatrsekretär Fischer , gefolgt von
dem Chef des Militärkabinetts , General v . Hahuke , dem Coutre -
Ldmiral v . Senden - Bibran und einigen Damen und Herren vom
Hofe . Die Majestäten sprachen Frau v . Stephan ihr Beileid ans
« ahmen darauf die Plätze neben dem Katafalk ein . Gesang eröffnete
« e Feier . Hierauf ergriff Generalsuperintendent Dryander das
Wort zur Trauerrede . Zum ersten Male habe sich beute die
Halle zum Gebrauche geöffnet , bereit Bau ber Verstorbene mit
l® vielem Interesse verfolgt . Er sei einer ber Wenigen
ytoefe » , die als Führer aus ihrem Gebiete bie Gründung des Reichs
atilerlebt hätten . Seinem gewaltigen Arbeitsbereich fei feine auster -
ordentliche Arbeitskraft gewachsen gewesen . Als Bibelbekenner und
Psalmenliebhaber habe er auf sich selbst den Spruch angewendet ,
£ 6 , wenn feilt Leben köstlich gewesen , es Mühe und Arbeit gewesen
fei . Aber nicht einsam habe er auf seiner Höbe gestanden . Der
Mann der Pflicht fei auch der Mann des Gemüths gewesen , und so

fei ihm ein glückliches Familienleben beschiede » gewesen . Redner schloß
mit einem Ausblick auf bas Osterfest unb auf bie Auferstehmig . Nachdem
ein Männerqnartett den Choral : „ Wenn ich einmal soll scheiden " vor -

getrage » , wurde ber Sarg unter den Klängen eines Bläsercorps zum
Wagen getragen , währenb bas Kaiserpaar sich von denLeib tragenden ver -
ahschiebete . Unterdessen hatte sich der Zug in der Leipziger - und
Wilhelmstraste geordnet und bewegte sich, von einer unzähligen
Menschenmenge erwartet , nach dem Dreifaltigkeitskirchhof in der
Baruther Straße . Zahlreiche Postillone eröffneten den Zug .
Tausende von Postbeamten folgten . Höhere Postbeamten trugen die
Orden des Verstorbenen . Der vierspännige Leichenwagen wurde von
Postillonen geführt . Der Sarg verschwand fast unter Blume » . Drei
weitere Wage » mit Bergen von Blume » und Kränze » schlosse » sich
a » , denen die Galawagen Sr . Majestät des Kaisers und
der Kaiserin folgten . Die Wagen der höchsten Beamten , der
Familieuangehörigen , des Geistlichen und die übrigen Wagen schlossen
de » Zug . Auf dem Kirchhof herrschte Stille und Friede » . Seit
dem frühen Morgen war ber kleine Begräbuißvlatz gesperrt gewesen .
Der Weg zur Gruft und diese selbst waren mit Blumen unb Tannen -
reisig bestreut . Ein Walb von Topfgewächsen bildete einen Halbkreis
um bie Grabstelle . Um 2 ' /» Uhr verkündeten die Klänge eines
Tranerinarsches das Nahen des Zuges . Von Postbeamten wurde
der Sarg zur Grnst getragen , gefolgt von den nächsten Leidtragenden
und höheren Staatsbeamten . Rach einem kurzen Gebet wurde der
Sarg hinabgesenkt . Ein Choral schloß bie Feier .

Deutsches Deich .

— Zof - und Vrtsonat - Nachrichten . Prinz und Prin¬
zessin Heinrich begeben sich, ber „ Voss . Ztg ." zufolge , entgegen
frühere » Bestimmungen im Juni zu den Jubilänms - Feierlichkciten
der Königin Victoria uach London . — Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe gedenkt Mitte nächster Woche sich nach Baden - Baden zu be¬
geben , um dort bie Osterfeicriage zu verleben . Die Fürstin Hohen¬
lohe beabsichtigt , am Montag nach Paris zu reifen .

* Krrltn , 12 . April . Tie Gesannntzahl der in die gesetzliche
Krankenversicherung einbezogeneu Personen betrug nach der
vom Kaiserlichen Statistischen 81mt mitgetheilten Statistik der
Kraukenversichernng nm Ende de ? Jahres 1894 6,939,412 Personen ,
gegen 6,754,735 Ende 1893 und 4,291,173 Ende 1885 . Von der
Gesammtzahl der Versicherten entfielen auf bie Gemeinde - Kranken¬
versicherung 1,163,462 , auf die Ortskrankenkassen 3,109,100 , die
Betrieb - kranken kaffen 1,851,344 , die Bankrankeukassen 19,658 , bie
Jnnungskraukenkaffen 84,680 , bie eingeschriebenen HnlfSkassen 651,570
und die laudeSrechtlichen Hülsskasseu 59,598 Personen .

Die „ Rordd . Allg . Ztg ." schreibt ofsiziös : Heinrich XXII .,
regierender Fürst von Reich ältere Linie , hak , sobald er bei feiner
Rückkehr aus dem Süden von der in seiner Abwesenheit durch einen
fürstliche » Beamten in Greiz veranlaßten verletzenden Behandlung
der preußische » LandeSfarben erfahre » halte , in einem eigenhändigen
Schreiben dem Kaiser fein lebhaftes Bedauern über das Vorkommniß
aitsgedrückt und daran die Mittheilung geknüpft , daß der Mißgriff
des betreffenden Beamten durch Enthebung desselben von der ihm
anoertrautcn Stellvertretung geahndet worden ist . Der Kaiser hat
daraus in einem Antwortschreiben dem Fürsten seinen Dank für
diese Mittheilung ausgesprochen unb bett Zwischenfall für er¬
ledigt erklärt .

In dem Prozeß Koschmann wurde der Vertheidiger
Schöps Samstag Abend zu einer Ordnungsstrafe von 100 Mk . ver -
urtbeilt wegen einer groben Ungebühr , weil er trotz wiederholter
Aufforderung , vorläufig auf das Wort zu verzichten , weitergesproche »
und schließlich in den Saal hineingeschrieen habe .

Die Maul - und Klauenseuche hat in den letzten Monaten
erheblich abgenommen . Verseucht waren in Preußen Ende Dezember
1896 : 286 Kreise mit 1400 Gemeinden , Ende Januar 1897 :
262 Kreise mit 1130 Gemeinden , Ende Februar 1897 : 206 Kreise
mit 667 Gemeinde » , Ende März 1897 : 179 Kreise mit 429 Gemeinden .

Eine wesentlich schärfere Kontrolle wird jetzt von der Regiernng
über die aus Amerika zurückgekehrten Deutschen aus -

geübt . Wie den Ortspolizeibehörden durch Erlaß der Regierungs -
präsideuten aufgegeben wirb , ist für bie Folge in Bezug auf die Ge¬
stattung des Aufenthalts solcher zurückgekehrten Deutschen , auf die
der norddettlsche amerikanische Staatsvertrag Anwendung findet , int
Allgemeine » davon anszngehen , daß jedem als Bürger der Ver¬
einigten Staaten zurückgekehrten Wehrpflichtigen nach Lage des Falls
nur ein nach Wochen ober Monaten zu befiimmenber Aufenthalt im
Land zu gestalte » fei .

* Der Grotzl,erzog von Mecklenburg - Schwerin ist
Samstag Abend , 8 Uhr 40 ' M » ntt : n , in Cannes au Herzlähiunng
verschieden . — Großherzog Friedrich Franz III . hat ein Alter von
46 Jahre » erreicht . Er wurde nm 19 . Marz 1851 in Ludwigslust
als Sohn des Großherzogs Friedrich Franz II . unb dessen erster
Gemahlin Auguste geb . Prinzessin Reuß - Schleitz -Köstritz geboren .
Er gelangte im April 1883 auf ben Thron , hat also
14 Jahre regiert . Schon feit Jahren war ber Großherzog schwer
lungenieibenb und nur burch ben fielen Aufenthalt im Süden
konnte fein Leben so lange erhalten werden . In ber letzte » Zeit
hatte sich fein Besiube » erheblich verschlimmert , sodaß fein Hiu -
scheiden täglich erwartet werden mußte . Er war vermählt mit
der russische » Großfürstin Anastasia Michailowna und hinter¬
läßt zwei noch unvermählte Töchter , Alexandrine und Cäcilie ,
sowie als Nachfolger den noch minderjährigen Erbgroßherzog
Friedrich Franz Michael , geboren zu Palermo am 9 . April 1882 .
Herzog Johann Albrecht ist nach Schwerin abgereist und hat die
Negielungsgeschäste für den minderjährigen Thronfolger übernommen .
— Die Beisetzung des Großherzogs Friedrich Franz III . findet in
Lndwigslnst im Mansolenni der im Jahre 1803 verstorbenen Erb -
großherzogin Helene Paitlowna statt . — Die Landestrauer wurde
atntlich auf 6 Wochen festgesetzt . Schauspiele und Tanzmusik sind
bis zum Tage nach bet Beisetzung verboten . Die Truppen wurden
auf den Großherzog Friedrich Franz IV ., sowie auf ben Regenten ,
Herzog Johan » Albrecht , öereibigt . — Deut Kaiser wurde das
Ableben des Großherzogs von Mecklenburg durch die Großherzogin
Anastasia milg - theilt . Der Monarch empfing bereits Morgens um
70 - Uhr den mecklenburgische » Gesandten und erließ sofort die
Befehle wegen der Hoftrauer .

* yunhfdiau im Reiche . Gegenüber den Meldungen Königs¬
berger Blätter , daß die Antwort des Ministers des Innern auf die
Beschwerde des OberbürgermeistersHoffinann von Königsberg gegen
den Oberpräsideuteu Grafen Bismarck wegen des bekaunten Vor¬
gangs bei der Zentenarfeier noch nicht eiiigdroffeu fei , macht der
„ Ostpr . Gen .- Auz . " darauf aufmerksam , daß ihm weder von ver
einen noch der anderen betheiligten Seite ein Dementi zugegaugen
ist und er guten Grund habe , ei » solches überhaupt nicht zu ertonrnn .
Die Nachricht fei ihm von so angesehener Seite zugegaugen , daß er
trotz aller Dementi an der Richtigkeit feiner Meldung festhaüe .

Anstand .
*

Italien . Nachdem infolge der bekannten Studentenkralvalle
die Ilmversilät in Rom wochenlang hat geschlossen werden müffen ,
sollten vorgestern die Kollegien wieder aufgenommen werde » . Eine
tobende Siudeulenmeiige drang jedoch in die Aula ein und zwang
de » Rektor unter Pereatrufen und Drohungen , den Saal zu ver¬
lassen . Der Rektor wurde schamlos beleidigt , er wurde angespuckt
und mußte versprechen , kein Kolleg mehr zu lese » . Daraus verließen
die Studenten die Universität .

* Frankreich . Samstag Abend , 10 Uhr , wurde Bastellico ,
da ? ehemalige Faktotum Arton » , diesem gegenübergestellt . Die Er¬
klärungen Bastellicas itiuunten mit denen Artons vollkommen überein .
Bastellica soll 25 Namen von Parlamentariern genannt habe» , denen
er im Auftrag Artons Geld überbracht habe . Ferner verlautet .
Bastellica habe gegen einen Abgeordneten eine sehr schwettviegnm «
Erklärung abgegeben , sodaß gegen diesen beim WieberzufammMnct
der Kammer am 9 . Mai jedenfalls bie Genehmigung zur Straf¬
verfolgung nachgesucht werben wirb .

* Rußland - Der russische „ Regierungsbote " meldet : Der
Kaiser hat bie Aufmerksamkeit auf die wachsende Anzahl ihm in
ber Form von Heiligenbildern in kostbaren Einfassungen , von werth -

Köntslichr Schauspiele .

Sonntag , den 11 . April : „ Der fliegende Hollander " .
Romantische Oper in drei Allen von Rich . Wagner .

Ein Gastspiel des bayrischen Kammersängers Herrn Otto
Brucks durste von vornherein auf allgemeines Interesse Anspruch
erheben . Der Umstand , daß Herr Brucks sich vom dritten Posaunisten
eines Orchesters kraft seiner phänomenaleil Stimmbegabung zum erste »
Barytonisten einer Hofbühue emporgeschwungen , hatte früher schon die
Aufmerksamkeit der musikalische » Welt auf den Künstler hingelenkt ;
über seine späteren Leistlingen in München blieben die Ansichten
allerdings getheilt . Auch seinem gestrigen Auftreten als »Fliegender
Holländer "

ermangelte bie rechte einmiithige Zustimmung des
Publikums . In ber äußeren Erscheinung prägte ber Künstler
Unieist den finstere » Grimm des Verdammten , nicht aber das
dämonische und zugleich melancholische Wese » des gespenstischen
Dulders aus ; der Darstellung fehlten dementsprechend manche feineren
Eld vornehmen Züge . Zur musikalischen Ausgestaltung steht dem
Säuger ein dunkel gefärbter Baßbarylon von großer Kernhastigkeit
Pt Gebote , doch hätte man eine sorglicher abgefeilte Gesangsbildung
» Ud größere Vielseitigkeit de » Vortrags erwartet . De » eigentlichen
dramatischen Ausdruck beherrscht ber Künstler nicht in umfassender
Seife : seine Deklamation bewegt sich in etwas eintöniger
Schwerfälligkeit ober in hergebrachtem theatralischen Pathos .
Die Darbietung des Herrn Bruck » vermochte flch daher im Ganzen
iu keiner echten dramatischen Charakteristik zu erheben : der Säuger
lab mehr Opernfigur im älteren Sinne , die nur hie und da ein
dikchen bayreulhisch abfärbte . Daß daneben viele gelungene Einzel¬
heiten zu Tage traten , versteht sich bei einem so routinirten Künstler
fast von selbst . Aus der ersten Scene möchte ich namentlich den
Mittelsatz : » Gepries ' uer Engel Gotte » " — hervorheben , der von
dm meisten „ Holländern "

, seinem textliche » Sinn entgegen , allzu
ftntimental aufgefaßt , von Herrn Bruck » aber mit ent -
kprechender Energie behandelt wurde ; auch im Schluß
dtr Arie machte sich stärkere , mehr innere leidenschaftliche

Erregmig benierlbar . Im Duett des zweiten Aktes mit
Senta erfreute der erste L - siur - Satz durch manche wahrheits¬
volleren Töne ; da » Schluß -Allegro mußte durch feine wuchtige »
Accente — dank auch des feurigen Eingreifen » unserer Senta »

Fräulein Ko rb , wie später de » gut gelaunten Daland -Herrn
Schwegler — die anfänglich etwas kühle Stimmung des Publikum »
zu wärmerer Autheilnahme fortreiße » . Herr Brucks wurde mit
den genannten einheimischen Künstlern durch mehrfache Hervorrufe
ausgezeichnet . 0 . D .

Ans Kunst und Keben .

= Königliche Schauspiele . In Schönthau -Kadelburgs
Lnstspiel : „ Die berühmte Srau " goftirte am Sainstag Herr
Reitz ( vom Stadttheater in Flensburg ) als » Baron Römer " . Die
Rolle wurde hier ehedem von unserem unvergeßlichen „ alten
Grobecker "

gegeben mit scharfer Hervorkehrnng aller sich irgend dar¬
bietenden komischen Pointen . Herr Reitz behandelte diese komischen
Partieen ber Rolle lauge nicht so drastisch , doch verfügt er über
einen gewissen trockenen Humor , der in feiner schlichten Unabsichtlich¬
keit nicht ohne Wirkung blieb ; wie beim Überhaupt die feine
charakteristische Durchführung der Rolle allgemeiii ansprach . Die
Maske — ein etwas mühsam aufgeräumter Vierziger mit weg -
amüsirtkm Scheitel — war vortrefflich ; die Haltung , von
gemessener Vornehmheit , hätte nur hie und da noch mehr welt¬
männische Forme » zeigen können ; das Spiel war von genügender
Lebendigkeit , die Führung des Dialogs deutlich und einwandfrei .
Da hier Alles vermiede » blieb , was auch nur entfernt an Karikatur
streife » konnte , so erschien die Rolle Alles in Allem auf ein höheres
Niveau gerückt ; es ist bezeichnend für den Künstler , daß er nicht in
den mehr belustigenden Sceuen der ersten Akte , sonder » in dem mehr
ernstgemeinte » Auftritt de » letzten Akte » feinen Haupterfolg erzielte ;
bei offener Scene wurde Herr Reitz hier durch warme » Beifall aus¬
gezeichnet . Die übrige Besetzung ist bekannt ; namentlich Fräulein
Büttgen 9 ( Herma ) ließ ihrer liebenswürdige » Laune die Zügel
schieße » und erhielt da » Publikum den ganzen Abend übet iu der
heitersten Stimmung .

* Restdenr - Theater . Am Samstag gastirteFräulein Louise
Dumont vom Hostheater in Stuttgart al » Elisabeth in Suber »

mann » „ Glück im Winkel "
, welches Stück hier s. Z . nutet der

Direktion Brandt häufig zur Aufführimg gelangte und eine gute
Darstellung erfuhr . Man hat bei Fräulein Dumont sogleich den Eindruck ,
einer ausgereiften , hochbegabten Schauspielerin gegenüberzustehe » . Von
guter Biihuenerscheimmg , über ein ausdrucksvolle » Bühnengesicht
mit großen Züge » nnd eine prächtige , modulationsfähige Stimme
verfügend , weiß sie diese Mittel in einfacher , fast schlichter Weise
zur Geltung zu bringen , in einer Weise , die auf eine ungewöhnliche
technische Schulung schließen läßt und andererseits auf ein nicht ge¬
wöhnliches geistiges Durchbringen ihrer Aufgabe . Ruhe und Sicherheit ,
nicht die des nur routinirten Schauspielers , sondern die eines hervor¬
ragenden Mimen , gehe » von ihrer Darstellung au » und wirken an¬
genehm auf die Zuschauer . Trotz dieser Vorzüge hat uns die Elisabeth
des Fräulein Dumont nicht sonderlich attgesprochen . E » wat — mag
eine eben zurückgelegte große Reise oder ber Umstand , daß die Künstlerin
die Rolle schon ca . sünfzigmal spielte , Veranlassung dazu fein —
etwa » wie Ermüdung in ihrem Spiel und andererseits eine Kühle ,
welche die Verinnerlichung vermiffen ließ , wie uns denn auch die
llebergänge etwas unvermittelt und sprunghaft erschienen . Fast
möchte » wir behaupten , daß un » die Elisabeth des Fräulein Maltana
temperamentvoller und lebenSwarmer entgegentrat , wenngleich diese
Künstlerin lange nicht die mimische Reife besaß , wie die jetzt hier
gaftireube , vielgefeierte und wohl auch mit Recht gefeierte Schauspielerin »
bie uns bei ihrem weiteren Auftreten sicherlich vollwerthigere Leistungen
barbieten wird . Ein guter Räcknitz voll frischer unb überschäumender
Lebenskraft war Herr Schwartze , wenngleich er manche Pointen
nicht voll heraushob , mit seiner Stimme Schall oft zu sehr das kleine
Hau » füllte unb noch bie richtige Abrunbung unb Ausgleichung in
feiner Rolle vermiffen ließ . Eine seine , unaufdringliche , sehr einheit¬
liche Charakterleistung bot Herr Stieme als Wiedemann . Den
Zug schnluteisterlicher Aengstlichkeit kehrte er für unfern Geschmack
allerdings ein wenig zu stark hervor . Dafür aber war fein Spiel ,
besonders in den Schlußscene » , von wärmster Empfindung getragen .
Sympathisch und wahr spielte Fräulein Rudloph die Blinde , mit

schlichter Natürlichkeit Herr Sartat den Lehrer Dangel . Besonderes
Lob verdient auch Herr Cserwinka als KreisichutjMtktor . $ er
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vollen Schüsseln und anderen Gegenständen dargebrachtcn Geschenke
gelenkt . Der Kaiser hat alle diese aufrichtigen Aeußeninneii der Gesiihlc
der Treue und Uuterthänigkcit wohlgeneigt entgegengenommen , da er
nicht wiinschk , die Spender solcher Gaben durch eine Ablehnung zu
kränken . Der Kaiser hat aber angesichts der großen Summen ,
welche für solche Darbringungen anrgegeben werden , befohlen , zur
allgemeinen Kenntniß zu bringen , daß das einzige seinem Herzen
angenehme Geschenk solche Spenden bilden , welche Gemeinden und
Privatpersonen von ihrem Ueberflnß für wohlthätige und andere
gemeinnützige Anstalten geben .

* Asten . Nach amtlichen Meldungen au ? Manila haben sich
in dem ganzen Ausstandsgebiete inSgesauimt 11,000 Rebellen unter¬
worfen . — Der König von Siam ist nach Europa abgereist .

Aus Ztadt u « d § rnrd .
Wiesbaden , 12 . April .

Der 58 . Tnrntag des Mittelrheiirkreises
war auf den gestrigen Sonntag , Vormittags 10 Uhr , in das Vereins -
ha » s des „ Tnrn - Vereins "

zu Biebrich einberufen . Demselben
ging am Samstag Abend eine Sitzimg des Kreisausschusses voraus ,
in welcher die Tagesordnung für den Turntag Dorberniben wurde .
Der letztere wurde von dem stellvertretenden Vorsitzenden , Rcal -
lelirer Schmuck - Bingen , um 10 '/ - Uhr eröffnet , worauf Herr
Bnrgernieisier Voigt - Biebrich dem Turntag Namens der
städtischen Behörden ein herzliches Willkommen entbot mit dem
Wunsche , daß die Turner eine angenehme Erinnerung au die
Verhandlungen und Biebrich mit nach Hause uehuieu möchten .
Namens des „Turn -Vcreins " - Biebrich begrüßte dessen Vorsitzender ,
Oberlehrer Brandt , den Tnrntag . Derselbe war von 131 Vereinen
mit 217 Stimmen beschickt . Der Ausschuß und die Gantlirnwarte
hatten 30 Stimmen , sodaß im Ganzen 217 Stinnuberechtigte an¬
wesend waren . — Vor Eintritt in die Verhandlungen machte
der Vorsitzende Schmuck die Mittheiluug , daß der verdiente
Krristurnlvart Heidecker - Wiesbaden vor wenigen Tagen mit
seiner Gattin das Fest der silbernen Hochzeit gefeiert habe . Der
Kreisausschnß werde heute Mittag seine Glückwünsche darbringen .
Der Ausschuß erhält die Ermächtigung , damit die Glückwünsche
des Tnrntags zu verknüpfen . — Der erste Kreisvertreter , Großh .
Kabinettskaffeu - Buchhalter R o t h e r in e l - Darmstadt , erstattete
sodann einen anssührlichen Geschäftsbericht . Das Jahr 1896
stand im Zeichen der Jnbelfeste . Mehrere Vereine des Kreises haben
ihr 50 -jähriges Bestehen gefeiert . Der Kreis zählt wie in 1895 17 Gaue ,
die Zahl der Vereine ist von 566 auf 587 ( in 510 Vereins orten )
mit 56,738 über 14 Jahre alten Vereinsangehörigen , 22,720 aktiven
Turnern ( mehr 102 ) , 8413 Zöglingen und 653 Turnschlvestern
( davon entfallen allein 430 auf Frankfurt n . M .) gestiegen . Die
Zahl der vereinseigenen Turnplätze beträgt 178 , diejenige der vereins¬
eigenen Turnhallen 86 . Die statistische Aufnahme flieht dem Kreis -
uertretcr Veranlassung zu der Mahnung an die Vereine , die Gaii -
verlreter durch eine pünktliche und wahrheitsgemäße Berichterstattung
zu unterstützen . In der Besprechung des Berichts giebt Stahl -
Offenbach zu bedenken , ob cs nicht zweckmäßig fei , die statistische
Aufnahme statt alljährlich nur alle 2 bis 3 Jahre borzuuehmen .
Die jährliche Ausnahme mache viel Arbeit und Kosten . KrciS -
verlreler Rotheriuel widerspricht diesem Vorschläge , er
befürchtet , daß dieser Modus nur auf Kosten der Richtigkeit
der Statistik aurschlageu werde . An Stelle des am Er¬
scheinen verhinderten Kreikturnwarts Heidccker erstattet dessen
Bericht über die turnerische Thätigkeit des Kreises
ter zweite Kreis tu r « wart Schatt - Hanau . Danach waren , obgleich
kein Krcistnrnfest stattfand , die Vereine rege thätig . Der Berichterstatter
fordert auf , wacker weiterznarbeiten , damit der Mittelrheinkreis auf
dem dcn lschen Turnfest in Hamburg in 1898 seinem Ansehen entspr echend
vertreten wäre . — Nach der N e ch n n n g S a b I a g e des KreiS - EeschästS -
sührerS Thierols - Dannstadt hat die Kreiskasse 5505 Mk . 56 Pf .
vereinnahmt ( davon sind 4439Mk . Beiträge von 44,390 stenerzahlenden
Mitgliedern ä 10 Pf .) und 3972 Mk . 50 Pf . verausgabt ( davon
entfallen 1770 Mk . ans Stenern zur Kasse der deutschen Tunier -
schast ) . Die Ilirterstiitzuiigrkasse hat dem Tnrn -Berein Segendorf
bei Neuwied für dessen Tnruhalleiibau 200 Mk . gegeben . Der
Bestand der Krciskaffe beziffert sich auf 1533 Mk . 6 Pf ., der -
j iiige der lluterstiitzuiigskasse ans 1149 Mk . 15 Pf . , zusammen
2682 Mk . 21 Pf . Der geschästsführcnde Ausschuß beantragt die
in 1896 gemachten Ersparnisse au den Kapitalbestand der Untcr -
stützungskaffe zu überweisen . Stadtmiiller - Offenbach beantragt ,
von dem liebcrschuß 1000 Eisenstäbe anznschaffeu , die von Festort
zu Festort gesandt werden sollen . Der Ausschnßantrag wird an¬
genommen und damit der letztere Antrag abgelehnt . — Um eine
Rechnungsprüfung während des Kreirturutages wie bisher zu ver¬
meiden , wird auf Antrag von Röbig - Rödelheim beschlossen ,
immer drei Vereine zu bestimmen , die Vertreter zu entsenden haben ,
welche vor dem Zusammentritt des Kreirturntags die Rechnung des
c dgelanseueu Jahres zu prüfen haben . Für das nächste Jahr lvurdeu
dafür die Turn -Vereine Biebrich , Gießen und Wiesbaden gewählt . —
Der weitere Punkt der Tagesordnung : Wahl desFestortes für
das imJabre 1899zu feiernde24 . Mittelrheinische Turn¬
fest brachte eine Ueberraschung , indem der Vertreter von Aschaffen¬
burg , das sich um das Fest beworbeu hatte , mittheitte , daß der Turnrath
wohl einen solchen Beschluß gefaßt , die Bürgerschaft auch der
Uebernahme sympathisch gegeniiberstehe , die Generalversammlung
j .' iueS Vereins über beschlossen habe , von der Uebernahme des
Festes abzusehen . Redner möchte zwar » och eine 14 -tägige Frist
zur eiibgültigeii Erklärung habe » , weil er hofft , daß dann die
Generalversammlung den früheren Beschluß beseitigen werde , doch
ist dies nicht möglich . Die Vertreter von Wiesbaden ( © « Übertreter
Wolff ) und Cobleuz , die sich um das Fest bewerben , lassen Beide
nichts unversucht , um für sich die Mehrheit zu gewinnen . Für
Wiesbaden treten noch Lehrer W . Schmidt vom „ Tnrn -Vercin "

Künstler hat hier eine entschiedene Begabung für ältere Charakter¬
rollen gezeigt , und wir erinnern uns nicht , ihn jemals so gut gesehen
zu haben . Fräulein Wohl in der Rolle der rcstguireuden Bettina
imd Frau Goetze als Schulinspektorin sind auch noch anerkennend

zu nennen . Das Stück , zum Theil sehr hübsch ausgestattet , wurde
flott gespielt und , dank der bewährten Regie des Herrn llnger ,
griff Alles bestens ineinander . Sch . v . B .

II . Frankfurter Zladltheater . „ Der Roman einer
Soubrette "

, Lebensbild in dreiAbtheilungen von SophieKönig ,
Musik von G . Kuusky , wurde am 10 . April erstmals int Frank¬
furter Stadtthealer ausgeführt und mit warmem Beifall aus¬
genommen . Sophie König , die früher so gefeierte Operetteudiva ,
führt in ihrem Theaterstück ihr eigenes Leben vor . Die Kinderzeit ,
der Beginn ihrer glänzenden Künstlerlalisbahn und der Uebergang
vom jugendlichen Soubrettenfach zur „ komischen Alten " — Alles
vollzieht sich vor den Augen des Publikums . Eine schmerz¬
liche Resignation dnrchzittert das heitere Ganze , und das ist
das Einzige , was an dem Stück unangenehm erscheint . Gerade hier
in Frankfurt , wo Sophie König ihre Glanzzeit verlebte , hat sie sich ,
als die Verhältnisse sie zwangen , dem Operettensach zu entsagen , eine
so vorzügliche künstlerische Stellung als Schauspielerin errungen , daß
die Resignation , die in ihrem Lebensbild zum Ausdruck kommt , nicht
gerechtfertigt ist . — Gespielt wurde die Novität nicht znm besten .
Uebertreibungen und Cirkusuianieren störten vielfach die schlichte
Handlung . Wirklich gut war nur Herr Grün in der charakteristischen
Rolle eine « Theaterdieners . Das ansverkanfte Haris spendete reichen
Beisall . ES war ein Familicnsest , das man im alten Schauspiel¬
haus beging .

* Zrankfnrker ( Wochen - Spielentwurf .)
O p er " Hans . Dienstag , den 13 . April : „ Fidelio "

. Florestan :
Herr Eießwein als Gast . Mittwoch , den 14 . : Geschloffen . Donnerstag ,den 15 . : „ Der Maskenball " . Freitag , den 16 . : Geschloffen. Samstag ,
den 17 . : „ Die Königskinder "

. Sonntag , den 18 ., Nachmittags
31/ » Ufcr : „ Fatmitza "

. Fatinißa : Fräulein Wrada als Gast . Abends
7 Uhr , znm ersten Mal : „ Der Pfeifer von Hardt

"
. Romantische

Oper von Serbinaub Langer . Montag , den 19 ., Nachmittags
37 « Uhr : „ Fledermaus "

. Abends 7 Uhr : . Der Prophet
"

. —

lind Engel , der Tnrilwart des „ Männerturn - Vereins "
, ein . Der

Berichterstatter des Kreisausschufses , Schatt - Hanau , theilt mit ,
daß sich die Mehrheit des Ausschusses für Cobleuz entschieden
hätte , rind zwar deshalb , weil die letzten Feste im Mittel¬
punkt des Kreises abgehalten worden wären und es billig
sei , den Turiigenossen abwärts des Rheins wieder einmal
Gelegenheit zu geben , sich in größerer Anzahl am Kreisfeste
betheiligen zu können . Worms erklärt , im Interesse Wiesbadens
auf die jetzt beabsichtigte Bewerbung verzichtet zu haben . Wiesbaden
hat das Fest in 1884 , Cobleuz aber erst 1890 znm letzten Mal
gefeiert . Da die Stimmung sehr zweifelhaft schien , so wurde
namentliche Abstimnmng gewählt , in welcher 127 Abgeordnete
für Wiesbaden und 119 für Cobleuz sich erklären .
Wiesbaden ist sonach als Festort für 1899 gewählt .
( Beuierkeiiswerth ist , daß von den Nachbarvereinen in Biebrich
die „ Turn - Gesellschaft " für , der größere „ Turn - Verein " aber
gegen Wiesbaden stimmte . Frankfurt stimmte geschlossen
gegen Wiesbaden und die Mainzer erllSrten sich theils
siir Cobleuz , theil « für Wiesbaden .) Gauvertreter W o I ff dankt
für die Wahl Wiesbaden « und verspricht eine glänzende Aus¬
gestaltung des Festes . Für das 25 . Kreistnrufest in 1901 melden
sich schon jetzt Worms , Aschaffenburg und Offenbach , letzteres
mit der Begründung , daß es da « erste Fest gehabt und
gewissermaßen die Wiege des MittelrheinkrciseS sei . Namens
des Homburger Festausschusses für das diesjährige 23 . Kreisfest
dankt dessen Vorsitzender für die Ucbertragung des Festes und ver¬
sichert den Tnrntag , daß Homburg nur das Allerbeste bieten werde ;
es hoffe dabei auch auf feine schöne Umgebung und den guten Sinn
seiner Bewohner . Ans ein fröhliches Gelingen des Festes brachte
Redner ein dreifaches lebhaft erwidertes „ Gut Heil !" ans . KreiS -
» ertreter R o t h e r ui e l machte noch nähere Mittheilungen
über den Ordnungsgaiig des Festes , das vom 10 . bis 13 . Juli c.
einschließlich , mit einer Vorfeier am 4 . rind einer Nachfeier am
18 . Juli , abgehalten wird . Münch - Hachenburg theilt mit , daß zu
dem Kreisfest außer Tiirnerriegen auch Fechterriegcn gestellt werden
können . Der Tnrntag erklärt sich mit der Festordnung , wonach das
Lereinswetttnrnen am Sonntag Vormittag , das Musterriegeuturnen am
Sonntag Nachmittag , das Einzelwettturneu am Montag und das Wett¬
fechten am Dienstag stattfindet , einverstanden . — Die96er Abrechnung ist
geprüft und richtig befunden worden . Dem Rechner wird Decharge
erlheilt . — Der Antrag des Gaue » „ Rheinhesfeii "

, der Tnrntag
wolle zu 8 3 des Kreis - Grundgesetzes folgenden Zusatz beschließen :
„ An Orten unter 5000 Einwohnern können weitere Vereine nur
dann in den Kreis ausgenommen werden , wenn nachgewiesen
ist , daß der bereite bestehende Verein seine turnerische
Pflicht nicht erfüllt "

, gab zu lebhafter Debatte Veranlaffung .
Der Antrag , von Schmuck - Viugen begründet , wird mit
111 gegen 93 Stimmen abgelehut . — Der Antrag der
Kreisvorturnerfchaft , die Ringer bei den Kreisfesten nicht mehr durch
das Loos , sondern nach dem Körpergewicht zufannnenzustellen , wird
angenommen . — Mit dem Wunsche , daß die Verhaudlniigen zum
Segen des Kreises ausschlagen möchten , und mit einem „ Gut Heil "

auf einen recht guten Verlauf des diesjährigen Kreisturnfestes schloß
Kreisvertreter Rotheriuel deu Turntag um 27 « Uhr Nachmittags .

— Gefchlchtskalrndrr . 12 . April . 1704 . I . B . Boffnet ,
franz . Theolog und Geschichtschreiber , f Meaux . 1765 . Edw . Uonng ,
engl Dichter , f Welwyn . 1798 . Die Schweiz wird Helvetische
Republik . 1861 . Beginn des Nordamerikanischcn Bürgerkrieges .
1866 . Viktoria , Gemahlin des Regenten Adolf von Lippe , * . 1870 .
Adolf Wuttke , Theolog und Kulturhistoriker , f Halle . 1885 . Karl
Stieber , Dichter , f München . 1894 . Ludw . Pfau , Kunstschriftsteller ,
t Stuttgart . 1896 . Karl Human » , Archäolog , f Smyrna . 1896 .
Charilaos Trikupis , griech . «Staatsmann , f Cannes .

— Versonal - Nachrtchten . Professor Or . Friedrich Gräfe ,
ein geborener Wiesbadener , wurde zum anßerordenllichen Professor
der Mathematik an der technischen Hochschule in Darmstadt ernannt .

— Königliche Zchnnspikle . Betreffs der Festspiele von ,
16 . bis 29 . Mai d . Z . fei nochmals auf die in den hiesigen Zeitungen
unter dem 4 ., 7 . und 9 . April c. erschienenen Mittheilungeu hin -
gewiesen , mit dem Hinzufügen , daß es sich bei der großen Nachfrage
nach Billets empfiehlt , für 6 ober mehr Vorstellungen Plätze zu be¬
stellen , unb ist das diesseitige Festspiel - Büreaii zu mündlicher Aus¬
kunft stets gern bereit ( Vonnittags ) , nm den Wünschen der Abon¬
nenten möglichst gerecht zu werden . Die Nichtabonnenten müssen bei
ihrer Bestellung bei der Finna Schottenfels dahier (Kolonnade )
den Betrag alsbald erlegen , und werden auch diese Bestellungen
thunUchst Berücksichtignng finden , unter Bevorzugung der auf 6 oder
12 Vorstellungen lautenden Bestellungen , doch kann der eingezahlte
Betrag feine Garantie geben für Effektuirung des Auftrag « auf
bestimmte Plätze . — Dienstag , den 13 . b . M ., kommt im hiesigen
Kgl . Theater statt ber angekündigten Vorstellung „ Versunkene Glocke "

„ Preziofa " im Abonnement A zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
— Militärisches . Gestern Nachmittag ist ber Kommandeur

ber 21 . Division , Herr General -Lieutenant v . Perthes , Excelleuz ,
von Frankfurt a . M . hier angekommen,nm heute ber Besichtigung
ber einzelnen Compaguieen des 1 . unb 2 . Bataillons des Regiments
v . GerSdorff ( Hess . No . 80 ) auf dem Exercirplatz an ber Schierfleiner
Straße beizuwohneii . Excellcuz v . Perthes wurde von dem Regiments -
kommaudeiir Herrn Oberst L ö I h ö f f e l v . L ö w e u f p r u u g am
Bahnhof empfangen unb ist im Hotel „ Aegir

"
nbgeftiegen .

— ReichstngownhI . Die Vertretung ber freisinnigen Volks -
Partei hat gestern befchloffen , den Landtagsabgeordneten Herrn
Landwirth und Stadtverordneten Ludwig Win ter meyer von
hier auch als Reichstagskaudidaleu aufznstelleu . Dieser Vorschlag
soll den Vertranensmänueru der Partei in einer Versammlung jur
Annahme unterbreitet werden . Herr Wiutermcyer hat sich zur
Uebernahme des Mandats bereit erklärt .

G . Sch . Rest - enr - Tsicatcr . Am Dienstag gelangt das beliebt «
Lustspiel „ Gräfin Fritzi " mit bet Kgl . Hofschauspielerin Louise
Dumont als „ Gräfin Laray "

zur Aufführung . Louise Dumont
erfreute sich bei ihrem ersten Auftreten als „ Elisabeth " in „ Glück
im Winkel " einer so glänzenden Aufnahme , daß man den weiteren
Gastspielen mit großem Interesse entgegensieht . Am Mittwoch gebt
„ Trilby

"
zum 23 . Mal in Scene . In .Vorbereitung befindet sich

gleichfalls mit Louise Dumont „ Die Cameliendame "
, in welcher die¬

selbe die Titelrolle spielt . Sie zählt dieselbe zu einer ihrer Glanz¬
rollen und erzielte damit überall die größten Erfolge .

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 12 . April . Der Orts -
armenberbnnb Frankfurt a . M . klagt gegen den Landesariuen -
veiband des Regierungsbezirks Wiesbaden auf Erstattung der für
die 1869 zu Aschaffenburg geborene Prostitnirte Barbara Maier ,
welche sich vom 6 . Juni 1895 bis 23 . Oktober 1895 in einer Anstalt
für Epileptische befand , ausgewendeten Pflegekosten in der Höhe
von 139 Mk . Der LandeSarmenverband macht jedoch geltens ,
daß die Unterstützung ber Maier bei ihm gar nicht angemeldet
worden fei ; es wäre ihm nur ein Theil der Kostenrechnung zn -
gegaugen . Der Kläger sucht die Klage insbesondere zu begründen durch
den Hinweis , daß die Maier nicht zwei Jahre ohne Unterbrechung in
Frankfurt a . M . ihren Wohnsitz gehabt habe . Der Bezirksausschuß
kommt jedoch zu ber Ansicht , daß die Klage zu verwerfen und der
klagende Ortsarmenverbanb zur Tragung der Kosten zu vernrtheilen
sei . — Der Kaufmann Wilhelm Mayer von hier klagt gegen den
hiesigen Magistrat auf Zurückerstattung von 650 Mk . Umsatzsteuer .
Der Kläger tritt als Cesfioiiar des Kaufmanns Blum auf unb .
machte als solcher den Kaufvertrag wegen Auftretens von Haus¬
schwamm in dem übernommenen Hause rückgängig . Der Kläger
führt au , daß infolge dieses Ungültigkeitspunktes ber Ver¬
trag von Anfang an ungültig gewesen sei unb eine
Veranlagung zur Umsatzsteuer daher eigentlich nicht hätte erfolgen
können . Der Magistrat macht dagegen geltend , baß er sich bei der
Veranlagung zur Umsatzsteuer mir nach den Eintragungen im Stock -
bnch zu richten habe , und danach fei die fragliche Steuerveranlagung
mit Recht erfolgt . Der Bezirksausschuß kommt zu dem Urtheil , daß
die Klage nicht in das Gebiet der öffentlichen Verwaltung gehöre ,
sondern vielmehr auf civilgerichtlichem Wege ausgetrageii werden
müsse , unb weist demgemäß die Klage kostensällig zurück .

— Iie Gemeinsame Ertskrankenkasie hatte im Jahre
1896 die größte Mitglieberbewegnng seit dem Bestehen der Kaffe .
Sie zählte am 1 . Januar 6096 männliche und 2056 weibliche Mit¬
glieder unb schloß nach einem Zugang von 19,477 und einem Abgang
van 18,275 Mitgliedern ab Ende 1896 mit 6904 männlichen unb
2450 weiblichen Mitgliedern . Da ? absolute Mehr beträgt am Schluß
des Jahres gegenüber dem Anfang 1202 Mitglieder . Die Zahl
der Erkrankungen betrug tu 1896 zusammen 8638 , und zwar 6558
männliche und 1974 weibliche Erkrankungen , außerdem 182 Unfälle
bei Männern und 3 Unfälle bei Frauen . Auf je 10 Versicherte
kommen sonach 9 Krankheitsfälle . Die Zahl der KraukheitStage be¬
trug 81,939 . Für 75,688 Tage wurde entweder Krankengeld gezahlt
oderKrankeuhaiiSpflege gewährt . Jeder Krankheitsfall dauerte durch¬
schnittlich 18,63Tage . Die Einnahmen bezifferten sich aus 166,978Mk .
64 Pf ., gegen 1895 mehr 24,930 Mk . 44 Pf . Darunter '

befinden
sich folgende Posten : Eintrittsgelder 4083 Mk . 40 Pf ., Beiträge
149,568 Mk . , Ersatzleistungen 2789 Mk . 77 Pfg . AuS -
gegebeu wurden im Ganzen 166,841 Mk . 51 Pf ., ober mehr
gegen 1895 24,795 Mk . 10 Pf ., darunter für ärztliche
Behandlung 17,226 Mk . 85 Pf ., Arzueien und sonstige Heilmittel
22,250 Mk . 20 Pf ., Krankengelder an Mitglieder 62,781 Mk . 7 Pf .,
deSgl . an Angehörige der Mitglieder 951 Mk . 20Pf ., Wöchnerinnen »
Unterstützung 1979 Mk . 60 Pf ., Sterbegelder 5312 Mk . 50 Pf .,
Kur - unb VerpflegitngSkosten an Krankenanstalten 27,560 Mk . 10 Pf .,
Erfatzleiftung 1947 Mk . 25 Pf ., Kapitalanlagen 12,000 Mk ., Ver¬
waltungskosten , persönliche 12,578 Mk . 7 Pf ., sächliche 2059 Mk .
16 Pf . Der Reservefonds ber Kasse beträgt z . Zt . 64,000 Mk .

— Jeu hiesigen englischen Kolonie , allen sich dafür
interessirenden Eiuheiiuischeu unb dem in der Osterzell stets lebhaften
Frentdenbesuch steht ein ganz besonderer Genuß bevor . Für Ende
April ist in den Festsälen ber Loge „ Plato "

, Friebrichstraße , ein
theat ra lisch - tu nsikali scher Aufführungs - Abend ge¬
plant , an welchem sich die talentirte Jugend der hiesigen englischen
Gesellschaft durch die Darstellung einiger reizenden Lustspielchen be¬
theiligen wird . “ Second thoughts ” unb “

Freezing a mother - in - Iaw “

sind die vielverheißeuden Titel , welche wir dem reichhaltigen Programm
entnehmen , dessen zweiter Theil eine „ humoristisch - musikalische Stunde "

verspricht , wozu die gefeierte Sängerin Fran Schreiner - Nordeck ,
sowie Fräulein Hatziuaun , Herr Hosschauspieler Schreiner tmb
andere Künstler ihre Mitwirkung zugesagt haben . Die bereits jetzt
zum Ausdruck kommende lebhafte Nachfrage nach Billets (3 Mk .
numerirter , 2 Mk . uuniimerirter Platz ) wird voraussichtlich eine
Wiederholung ber Aufführungen zur Folge haben , unb es solle «
deshalb zwei aufeinanderfolgende Tage dafür in Aussicht genommen
werden . Der Billetverkanf wird vom 20 . April ab bei den Herren
Feller u . Gccks und Moritz u . Munzel eröffnet . Der Ueberschnß de »
Feste « ist für eilte hiesige WohlthätigkeitSeiurichtung bezw . für den
„ Thierschutz - Verein "

bestiunnt .
— KontroU Uersatnmlnnge » . Zn denselben haben zu er »

f(feinen : Morgen , Dienstag , den 13 . April 1897 , Vormittags 9 Uhri
Sämmtliche Mannschaften mit AnSuahme der Ersatz - Reservisten aul
Bierstadt unb Dotzheim . Vorniittags 11 Uhr : Sämmtliche Mann »
schasten mit Ausnahme ber Ersatz - Reserve ans Anringen , Brecken »
heim , Erbenheim , Franenstein , Georgeuborn , Heßloch unb Igstadt .
Die Kontroll - Versammlungen finden im Hofe der Artillerie - Kaserne ,
Nheinstraße 47 , statt .

— Die silberne Hochzeit feiern am Mittwoch , den 14 . d . M .,
die Eheleute Küfermcister Moritz S temmler und Frau , Elisabeth ,
geb . MauS , Friedrichstraße 45 .

Schausp ielhaus . Dienstag , den 13 . April : „ Madame Sans !
Götte " . Mittwoch , den 14 . : „ Ultimo "

. Donnerstag , den 15 . : „ Die
schöne Helena

" . -Helena : Fräulein Wrada als Gast . Freitag ,
den 16 . : Geschlossen . Sainstag , beit 17 . : „John Gabr . Borkman " .
Sonntag , den 18 ., Nachmtttags 3 ' / - Uhr : „ Gebildete Menschen " .
Abends ? Uhr : „ Die Ehre " . Montag , den 19 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr :
„ CharleyS Tante "

. Abends 7 Uhr : „ Madame Sans - Göne "
.

* Zrahmv ' letztwillrge Verfügung . Wie das „ N . Wien .
Tagbl . " erfährt , ist mm doch eine letztwillige Verfügung von Brahms
gefnudcu worden , welcher , wie die Freunde des Heimgegaiigeneit
hoffen , die Rechtsgiiltigkeit zuerkannt werden dürfte . Es ist dies ein
von Brahms an Simrock gerichteter und auch eigenhändig unter¬
schriebener Brief , der folgendermaßen anfängt : „ Sollte sich nach meinem
Tob in meinem Nachlaß fein Testament vorfinden , so Haden die nach¬
folgenden Beftimtitnngen als mein letzter Wille zu gelten . " Danach
wäre die Gesellschaft der Musikfreunde die Haupterbin , sodaß
ihr auch die kostbare Autographeu - Saminlung zufallen würde . Ferner
ist in dieser Verfügung das Verniächtniß von 15,000 FI . an Frau
Dr . Trnxa bestätigt , sowie ein Lermächtniß von 6000 Fl . für
die in Pinneberg ( Schleswig - Holstein ) an einen Uhrmacher ber »
heiratdete Stiefschwester des Meisters . Als Herr Simrock diese » schon
vor Monaten geschriebenen Bries erhielt , sendete er ihn mit dem Be¬
merken an Brahms zurück , biefer solle ein regelrechtes Testament auf¬
setzen . Das unterließ er nun leider rechtzeitig anszusühreii . nnb so schien
es denn ursprünglich , daß es nicht möglich fein werde , den Nachlaß
des Meisters in seinem Sinne verwendet zu sehen . Anders verhält
sich jetzt die Sache , da ber erwähnte Brief in Brahms ' Wohnung
gefunben wurde . Es ist die » auf alle Fälle ein fest geäußerter ,
eigenhändig geschriebener und miterfchrirbener Wille , der geachtet zu
werden verdient . Das Vermögen Brahms ' ist bedeutend größer ,
als ursprünglich angeuoinmcn wurde . Die im Besitz Simrocks
befindlichen Depotscheine betragen weit mehr als 100,000 FI .

* Verschiedene Mittsteiluugen . Das historische Festspiel
„ Der Meistertrunk " in Rothenburg o . Tauber wird , wie im
vorigen Jahre , mit darauffolgendem Festzug unb Feldlager mir
einmal unb zwar am Pfingstmontag , den 7 . Juni , znr Aufführung
kommen . Es dürfte geraten fein , rechtzeitig bei dem Hauplausschuß
sich Karten zn bestellen .

Heber bas Besuchen der Tragödin Fran Charlotte Wolter
in Wien lesen wir im „ 91. W . Tagebl ." : Die Krankheit der
Künstlerin besteht schon seit beträchtlicher Zeit : die Diagnose der
Aerzte lautet auf Schruinpfiiiere , verbunden mit Herzhypertrophie .
Zum ersten Mal trat dar Leiden vor etwa dritthalb Jahren auf ,
infolge dessen sich Frau Wolter schon damals für mchrereMonate von
der Bühne znrückzog . Kaum einigermaßen wieder zu Kräften gekommen ,
unternahm eS Fran Wolter von Neuem , schauspielerisch thätig zu fein .
Ihre Umgebung,die Aerzte,ihreFreunbebestürinten sie ausKräften . von
diesem Vorhaben abgulaffeu — vergebens ; sie ließ sich nicht bewegen ,
der Bühne noch länger fern zu bleiben , unb stürzte sich mit Leiden¬
schaft abermals in ihre Bühnenthätigkeit . Das führte den Wieder¬
ausbruch der Krankheit herbei , in der in den letzten Tagen übrigens
eine leichte Besserung eintrat .

Der fünfte Allgemeine Deutsche Journalisten -
und Schriftstellertag wird in Leipzig in der Pfingstwoche ,
und zwar vom 7 . bis 10 . Jmii , stattfiiiden . Se . Maj . ber König
Albert von Sachsen hat dem Tage fein Protektorat gewährt .

Zn ben Hauptfehenswürbiflkeiteii des Schillerhanses iu
Marbach gehören die seiner Zeit durch die Erben der verstorbenen
Schwiegertochter Schillers gestifteten zwölf Schillerschen Familien -
bilder , sowie eine Serie von Abbildungen der bestehenden Schiller -
Denkmale . Dazu kamen in letzterer Zeit nun weitere 152 Bilder
Schiller » , feiner Familie , Freunde rc ., sodaß die Bildersammlung
letzt au8 mehreren hundert Nummern besteht . Unter ben Bildern
befindet sich auch bas berühmte Simanowitzsche Schillerdild .

Marie Geistinger , die „ ewig Jugendliche "
, wird am 15 . April

nach mehriähriger Pause wieder die Bühne betreten , und zwar zuerst
tu Aew - Aork . Direktor Philipp hat die Künstlerin für eine
Gastspielreihe von hundert Vorstellungen gewonnen unb zahlt ihr
dafür die erkleckliche Summe von 120,000 Mk . Die Geistinger will
auf ihrer Gastspielrunbreife , bie in Deutschland und Oesterreich ihren
Abschluß finden soll , nach „ berühmten Mustern "

für immer von der
Bühne Abschied nehmen unb wird , wie eine Korrespondenz mitthcilt ,
auch in Berlin erscheinen .

Die Gallerie de « Fürsten Borghese ist , wie am Rom
gemeldet wird , von der Negierung für 3,600,000 Francs angekauft
worden . Die Summe soll in 50 Jahresraten getilgt werden .
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Kunst und Keben

Aecht Kölner Schwarzbrot !
3830

Telephon S2S

Geschäfts - Eröffnung und

4708Telephon 195 .

4813
zum Reinigen der Parquetböden empfiehlt

Telephon 48 » .

Bi,i9 ' Zum Reinemachen Billig !

Fussboden rwä

Drogerie ,

Albrechtstraffe IS .

C . Krodt ,

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier , %

Culmbacher ( Reichelsbrauerei ) A
empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus r »

Iioui » Lendle , Stiftstrasse .
G ; . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Jlosbaeb , Kaiser - Friedrich -Ring .
Chr . Kitzel Uwe . , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse ,
I » . Fucli » , Saalgasse 2 . Ecke Wcbergasse .

J . Klipp .
r

"
Weinhdlg . u . Delic .- Gcsch ., Goldg . 2 . '

Grosses Lager in franz , u . deutschem Cognac .

Special - tjaal . Deutsch . Cognac
* * * M. 2 . 50

b. gar . rein . Weindcstil . von hervorragender
Güte u . Preiswürdigkeit .

< < §
•
. Fiseber ,

Walramstraffe 31 .

stets frisch zu haben bei :
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Eduaid Uültm , Adolphstrasse 7 .
Peter Kaders , Michelsborg .
Fr . lilitz , Rheinstrasse 79 .

I ®
. ® nclers9

Michelsberg , Ecke Sclnvalbadierstrasse .

! ! Kartoffeln ! !
Empfehle gelbe cngl . Kartoffeln und gebe selbige wegen

Raummangel mit Mk . 2 per Ctr . , per Kumpf mit

17 Pf . ab 4925

_ _ _ . zu Haden• Muy i I l- ii i Cäsar Lange , Metzgergasse 35 .

I Flaschenbiere
,

l

Dom Küch erlisch .

* Lappalien , Roman von Louis Coloma . ( Berlin -

Charlottenburg , Knesebeckstraße 4 , Verlag der „ Romanwelt . )
646 Seiten in 8 °

, drosch . 3 Mk . Roman ? Es ist das mehr als

nur ein Roman ; es ist zugleich ein Stück Sittengeschichte und eine

unbarmherzige Satire . Der Verfasser kennzeichnet gewisse streife
der spanischen Aristokratie , die bei allen politischen Umwälzungen
des unglücklichen Landes während der letzten dreißig Jahre ihre

Hand im Spiele gehabt haben . Der Zeitabschnitt , den das Buch
schildert , ist der von der Thronbesteigung des savoyischen Königs
Amadeo bis zur Thronbesteigung des Königs Alfons XII . Recht¬
lichkeit , Ehre und Gewissen sind jenen Kreisen „Lappalien

"
, die sic

leicht über Lord werfen ; wir blicken hinter die Coulissen der Staats¬
aktionen und sehen staunend , mit welchen Mitteln Weltgeschichte
gemacht werden kann . Romanhafies im üblen Sinne ist
nichts in diesem merkwürdigen Buche vorhanden . Charaktere und
Geschehnisse sind mit dem Schimmer vollkommenster Wahrheit um¬
kleidet , psychologischer wie kulturhistorischer . Roch nie ist uns vom
modernen Spanien ein LittcraMwcrk von solcher Eigenart und
europäischen Bedeutung herübergekommen . Bei aller sittlichen
Tendenz ist jedoch das Erzählerische nicht vernachlässigt ; im Gegen -
theil , „ Lappalien

" sind eines der feffelndsten Unterhaltungsbücher ,
die seit langem erschienen sind . Ein ungewöhnliches Erzählertalent
spricht ans dem Buche , und die Schilderung der Heldin des
Romans , der Marquise Cnrrita , der Meisterin der Jutrigue , ist
ein psychologisches Meisterstück . Merkwürdig , daß dieser Roman
so lauge Zeit gebraucht hat , um bis zu uns zu gelangen , in
Spanien erschien er schon 1891 : er erregte dort die Leidenschaften
des Piibliknms , der Kritik , der betroffenen Kreise und der Politiker ,
und der Verfasser wurde ebenso maßlos angefeindet wie bewundert .
Die unerhörte Kühnheit feiner Sittenschilderungen rief nicht nur
eine Floth von Artikeln und Broschüren , fonberu auch erregte
Debatten in den Cortes hervor . Mit diesem Roman hat sich der
Name Coloma in die Kulturgeschichte seines Vaterlandes wie in die
Annalen der Weltlitieratur eingetragen . Die Uebersetznng ist in
jeder Beziehung zu loben ; sie giebt das vollständige ungekürzte
Werk , hat aber den Stil des spanischen Autors derart im Feuer
deutschen Sprachgefühls nmgeschmolzeu . daß sie sich wie eine
deutsche Originalarbeit lieft . And ; das Reichere des Buches ist zu
loben . Der gelbe Umschlag mit der originellen , von Walter
Leistikow gezeichneicu Verlagsvigneite wirkt bestechend auf 's Singe .

JuMums - Festgabe .

Alle ehemaligen Schülerinnen der HöherenTöchterschule
werden freundlich gebeten , ihre ev . Beitrage baldigst an etne ber

unterzeichneten Damen gelangen zu lassen , da keine besonderen Listen
circnliren . Jede , die sich dafür inkreffirt , wird gebeten , m ihrem
Bekaniitenkreis zu fammeln und die Beträge an # rait » r . Bickel ,

Wilbelmstraße 34 , zn senden . Auch die kleinste Gabe ist willkommen .

tummeln ganz von selbst . In Japan geben Knaben und Mädchen

ihre richtigen „ Gesellschaften
" . Sie schicken ober bringen selbst die

Einladungen und unterhalten sich damit , Szenen au « dem öffent¬
lichen Leben der Erwachsenen iiachzuahmeii . Hochzeiten , Begrabmue ,
Krankenbesuche u . s. w . werden in getreuester Darstellung auf -

aeführt . Die indianische Jugend unterhält sich mit Jagd und

Fischfang oder den Körper stählenden Bewegungsspielen . Dabei ist
die junge Rothhaut harmlos und heiter , nie stört ein Zank das

fröhliche Spiel . Die afrikanische Negerin spielt «u ihrer yugenb
hauptsächlich mit Puppen , die sie sich selbst anfertigt . Eine Flafche
oder ein Stück Holz muß da ? Baby darstelleu . Es wird mit

Lappen umwickelt , mit Perlen verschnürt und dann in der beim

Stamme üblichen Tragart umhergeschleppt . Die ganze Miittcr -

zärtlichkeit der schwarzen Rasse tritt schon im Verhalten des Neger¬
kindes zu feiner Puppe hervor . Die Negerknaben haben ebenfalls

ihre eigenthünilichen Spiele . Das Speerwerfen nach einem Ziele
nimmt eine hervorragende Stelle darin ein : doch kennen sie auch
den Kreisel und bauen sich kleine Windmühlen ans Kokosblattern .
Die Basutokindcr sind besonders intelligeiit . Nicht nur , day sie
die Reigentänze der Großen nachahmen und nut dem eigenartig

schwermüthigen Gesänge der Neger begleiten , die Mädchen üben ftdi
auch schon früh in der Gärtnerei und die Knaben beschäftigen sich
mit dem Nachbilden von Ochsen , Kälbeiii und anderem Gcthier in

Holz oder Thon . Jagd und Kampfspiele werden naiiirlich auch

nicht vernachlässigt . Die orientalischen Kinder ziehen das Wurfel -

und Knöchelspiel allen anderen Unterhaltungen vor . Die ttalieii,scheu
Knaben kennen dagegen keinen größeren Spaß , als das Leben ihrer

Briganten nachzuahmeii . Uebcr sehr viele Völker verbreitet sind
die Neigenspiele der Kinder . Meist stellen sie die Liebes - und

Heir atbsbränche der Gegend in kindlicher Weise dar . Bei den

Völkern , welche den Frauenraub von Alters her ansnben , tritt dies

auch im Spiele der Kinder hervor . Nur ans einen engen Kreis

beschränkt sind die Neiterspiele der Kleinen und Allcrkleinsten .
Man findet sie hauptsächlich bei den alten Neitervölkern , zu denen

auch germanische Volksstämme gehören . Noch ehe das Kmd laufen
kann , wiegt die deutsche Mutter es auf dem Knie und singt thni das

uralte „ Hoppe , Hoppe , Reiter " vor . Des germanischeu Knaben

höchstes Ideal ist das Stecken - ober Wiegenpferd . Bei bett

modernen Kulturvölkern tritt der nationale Charakter des Kinder¬

spiels zwar nicht mehr ganz so scharf hervor , trotzdem hat z . B .
der militärische Geist Preußens feinen „Drill ' auch ans die Jugend

ausgedehnt , und das „ Soldatenspielen
" ist unseren Jungens voll¬

ständig in Fleisch und Blut übergegangeii .

Hochachtuiigsvoll

Itarl Scherber , Hermannstr . 17 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 4514

J . Zamponi Wwe . , SSÄljESSS ;
9 . Goldgasse 8 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

* Mir Damen das Radfahren erlernen , lieber die

Brant , wie Damen das Radfahren erlernen , hat ein Mitar beiter des

Nerieii Wiener Tagblatt
" bett Lehrer einer Wiener Radfahrsihule

einöernommen : „ Lernen bie Damen rasch ? " — „ Die meisten . Die

Hauptsache ist , ihnen Vertraue » zu geben . Um bies zu erreichen , achten

wir vor Allem daraus , baß bie Schülerin niemals falle . Keine ber

Damen , die wir in unserer Obhut hoben , ist während dieser Zeit

vom Rad gestürzt .
" — „ Glauben Sie aber nicht , baß einige kleine

Stürze geeignet sinb , bas Lernen zu erleichtern ? " — „ Gewiß ;
ober die meisten Damen wünschen , daß ber Prozeß bes

Lernens sich absolut schmerzlos abwickle , und wir müssen bem

Rechnung tragen ." — „ Wie viele Lektionen braucht eine Dame

durchschnittlich ? " — „ Einige können schon nach sechs Lektionen

fahren , andere nehmen zwölf und mehr Stunden . Vor Kurzem

brachte ein Herr feine Ehehälfte zu UNS lind wünschte , daß

fit das Radfahren so schnell als möglid ) erlerne . Während ich

die Dame zweimal heriimsührte , iah er zn , und dann sagte

er , er wolle sie selbst unterrichten . Ich Halle naturltrf )

nichts dagegen , und so unterriditete er sie denn in feiner

Weise — was so viel hieß , als daß er sie gute paarmal Hinflügen

ließ . In zwei Lektionen von je einer halben Stunde konnte sie

fahren . Ich wünschte , daß wir solch ' eine radikale lluterrichts -

nieihode allgentein antoeuben dürften . Aber bie Damen mürben sich S

nicht geiallen lassen .
" — „ Glauben Sie , daß die Damen nur deshalb

Radsahren lernen , weil es jetzt gerade Mode ist ? " — Einige mögen
wohl mit dieser Idee beginnen , ich habe aber immer gefunden daß

Damen , wenn sie einmal das Rad gut beherrschen , dar Radfahren

wirklich lieben — viel mehr , als manche Männer . .

* Der nationale Charakter der Kmderfpiele tritt in

eigeirthumlich ausgeprägter Weife hervor . Volksgeist und nationale

Veranlagung bilden und beeinfiuffen eben auch das Kinderspiel .

Die chinesischen Knaben sind , so erzählt man dem „ Hann . stur . ,
in ihren Spielen schon vollständig von dem Schachergeist ihres
Volkes beseelt : eine offene Verkaufsbude einzurichten oder „ Pfand -

hans "
zu spielen , ist ihre liebste Unterhaltung . Nebenbei befchattigcn

sie sich noch mit dem Drachensport und allerhand 3ongleurtnnften .

Mädchenspiele kennt China gar nicht . Die strenge Abgeschlossenheit ,
in der die Chinesin auswächst , sowie bas schmerzhafte undIang -

wicrige Einschnüren der Fuße verbieten ihr das fröhliche Umher¬

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 60 Pf . an .

Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , von 1 Mk . an .

Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 7o PL , 1 Mk . etc .

Fenstersch v amme , beste ÄVaare , zu 25 , 50 , 75 Pf ., 1 Mk . etc .

Putzbursten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . , Schrubber 30 , 35 , 40 Pf .

Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf . , Handfeger 50 , J5 Pf . , 1 Mk .

Bodenbesen 50 Pf . , 1 .- , 1 .25 Mk Wichsbürsten 30 50 75 Pf .

Teppichbesen 50 Pf . , 1 Mk . , Mobelbursten aO , ia Pf -, 1 M .

Federstäuber 25 , 50 , 75 Pf . , Möbelklopfer 2a , 40 , 50 Pf . etc .

Alle Haus - und Kiidiengeräthe ,
( Has - und Porzellan - Waaren

ebenso billig . Nur prima Waaren .

Beste Einkaufsquelle für Brautleute
Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

Empfehlung .

Bringe meiner verehrl . Nachbarschaft , sowie einem w . Publikuni

hierdurch zur Kenntniß , daß ich mein Geschäft

17 . Hermaiuistraße 17
am Dienstag , den 13 . April , eröffne .

Ich empfehle prima Wurst und geräucherte Flcisch -

waaren , Brod , Butter , Eier und Flaschenbiere .

Ferner kaltes und warmes Frühstück , burgerl . MittagS -

tisch und Abendessen . Lade Abonnenten zu Letzterem ergebenst ein .

Fr . Fr . Bickel , Wilhelmstr . 34 , Frl . I . Bickel ,
Louisenstr . 32 , Frl . II . Bischkopff , Wilhelmstr . 22 ,
Frl . Cyru * , Schlichterstr . 17 , Fr . Rechtsanwalt v . Eck ,
Kapellenstr . 31 , Fr . Br . Erbse , Adolphstr . 6 , Frl .
Forst , Frankfurtcrstr . 6 , Fr . I >- Herber , Lang¬
gasse 26 , Frl . v . Ibell , Alwiuenftr . 17 , Frl . Joost ,
Kranzplatz 5 , Frl . Kämpfer , Emserstr . 28 , Fr .
l > r . Krafft , Jdsteinerweg 4 , Frl . Lautz . Goethe -

straße 14 , Frl . .. ..... Lessingstr . 4 , Frl . lieimcii ,
Rheiustr . 32 , Frl . Weldert , Louisenstr . 26 , Fr .

gintgraff , Schlichterstr . 15 . F 198

Meine Oster - Ansstellung
in Hasen u . Eiern , als Zucker , Chocolade , Marzipan , Croguant ,
Caraincl , Biscuit rc , in größter Auswahl empfiehlt

W . Mayer , « N 'KKLL

Riiidslcisch per Psd
"

48 Ps . , Soldcr -

flcisch 60 Pf ., Schwciiislcisch 60 Pf, ,

ausgelaffeiies Fett 40 Pf . , stets Römerberg 23 , Thoreing ., zu h . 48/4

Haltbarster
Fussboden - Anstrichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebt nicht .

Bevorzugt in allen Ländern .

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse

— Telephon 82 . —

Speise - Kartoffeln ,
beste Brandenburger rothe Daber ' sche, pro Ceutuer Mk . 2 .— ,
gelbe Frankenthaler „ 1 -80 ,

werden wegen Raummangel , soweit Vorrath reicht , abgegeben .

Lebensmittel - Coirsirmlokal ,

__________________ Scbwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Prima

Stahlspäne

3780

4641
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C ^ fleuester Damen
s » <v

Radfahrerschuh.3 s

5 »

* * * * * * * * *

empfiehlt

Telephon 490 .

4934

Frankfurter

Fettes LMnflcifch ^ af2n " b 60 » f - grni,feii °

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

» re £ . Schellenberg ' kchr Lof - Buchdruckerei .

Kontor : Langgaffe rr . Wiesbaden .

Meine Wohnung befindet sich , wie bisher ,

Kirchgasse 4,1 .

Di ’
. Mied » Herlein .

_____________
pract . Arzt .

Feinste
Parketboden - Wichse

Zu Ostern wird
'

ein braver junger Ausläufer von
hier gesucht .

'
Adresse zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 4921

Specialität :

Künstliche Haarfrisnren .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeitcn in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mastigen Preisen . 4923

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratze , Ecke Rhcinstraße .

IfB . Shamvooing -Einrichtiiug mit Trockennpparat .___________

4816

C . Brodt ,
Drogerie ,

Albrechtstrahe 16 . ___

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt . 3343

A . Dommershausen ,
Nicolasstrahe 30 , Part .

Offene Radfahrbahn
an Fahrrad - Händler zu vermiethen . Offerten unter A . s . 353
an den Tagbl .- Verlag .

. . ■ Hl .
' N allen Preislagen , la Qualität ,

' /- und V> Kisten , sowie einzeln
empfiehlt 4853
________ _____

W . Ilolimann , 23 . Römeiberg 23 .

Glasnr - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fustbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trockne « und
fpiegelblanktö Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbc und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 s> Meter .

Vorräthig in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt L Dtk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Meinr . Birck .
Telephon 216 . Ecke Dränier »- und Adelhaidstratzr .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquctbödei , und Linoleum ' / -- Ko . -Dose Mk . 1 . — .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit « tt Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparates Fussbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

. . „ .. rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell praparirt für abgekaufcnc Fußböden , Treppen , Parquet zc.

Crosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Slahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , aller Sorte « Pinsel und

Oelfarbcn in allen Nuancen ,
binnen wenige, » Stunden trocknend , ohne nachzuklebet ».

Garautirt schwerspatfrei .
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,nuiü in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Forderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krankcn -
« « user , Fleischereien , Küchen , Aborte zc. verwandt . 2496

aus braunem Kalbleder
, sehr

praktisch und solid gearbeitet ,

das Paar zu Mk . 10 . 50 bei

Herzog
Langgasse 44

,
Ecke Webergasse .

Drucksachen für die Gsterzeit !

W chstev - Kivcutcrvs
Hto - - x GmpfeHPrrngs - Karten

6 = S

* * *
e t

.£ 7 * * *
c

Mk . 1 . Berliner Pferde - Loose Mk . 1 .

„ , , Ziehung den 13 . - 14 . April ,
empfiehlt

Zietzoidt , Raflanische Lotteriebank , Nerostraße S , 1 .

neu " der gebraucht , gegen moiiatliche Ratenzahlung
von 20 Mk . zu kaufe » gesucht . Angebote unter H . S . 309 im
Tagbl . -Verlag nicderzulegen .

Brieftauben ! freisten Brief¬
tauben sind Zunge billig zu verkaufe » Hellmundstraße 12 , 3 .

Nene Möbel .
Kameltascheu - Sophas 75 - 95 Mk . , Ausziehtische , mißb .

fourmrt , Mk . 28 . — , Spiegelschränke mit geschliff . Glas und
Schnbl . Mk . 90 . — , eleg . Bettstelle «» m . Aufsatz . , niißb . fournirt ,
42 — 54 Mk . , eompl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Untcrbetttoer :'

und Federbettwerk , Alles garantirt neu , von 28 — 150 Mk .
Einzelne Betttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtungen
zu sehr mätzigen Preisen . Möbel - Ha »»dlnng Walram -
straste 30 , 2 Treppen , Haltestelle der elektrischen Bahn .

23on allen Fnßbodeulacken ist Wolffs achter

Stadtkundige , dein Publikum
gewandte Persönlichkeit , welche sich zum Acguiriren
von Slnnoneen eiguet , findet gegen hohe Provision Stellung .

Offerten unter V . n . 350 au den Tagbl . -Verlag .

Langgasse 7
empfiehlt 4933

Tafel - , Bessert - , Tranchier - ,
Butter - , Käse - , Obst - und

Kuchen - etc . Bestecke ,

Geflügelscheeren , Garten
scheeren , Taschenmesser

Rasier » , Gärtnermesser ,
Scheeren aller Gattungen

Reparaturen gut und billig .

Feinstes ungarisches Blüthemuehl 10 Pfd . Mk . 2 . 10 .
deutsches Blüthenmehl 10 , , „ 1 . 80 .

„ Kuchenulthl 10 „ „ i . go .
„ Weizenmehl 10 „ „ 1 . 30 .

riiiiipp Miich , Karlstraße 20 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 31 k . 9433

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

sowie einzelne Möbelstücke , Fuhrwerksuteusilien , Waffen ,
Fahrräder vom kleinsten bis zum größte » Poste »» kaufe
ich stets »»»»ter de »» eonlantestc » Bedingungen gegen
sofortige Eaffa . — Bestellungen hier u . auswärts werde, »
prompt bezorgt . 3522

• Facok 3 ? tikr9
Goldstasse 12 »

_______

llsioieii - Uostiime

Manzlack der beste und billigste . Jeder damit ge¬
glichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem
Slang .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies¬
baden bei : 4811

H . Roos Waclif . , Metzgergasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

_________

JAuminationslämPchen ,
leere , kauft

Gnstav Erkel . Seifenfabrik , Metzgergasse .

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVII . Jahrgang .

Organ für Mörse , Hnadel und Industrie .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .
.

Die nunmehr im 27 . Jahrgang erscheinende Frankfurter
Morsen - und Handciszeitung ist ein gewissenhafter
Vorderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegenbehwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige
Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sieh die Frank -
furter Milrsen - und Mandelszeiiting in Geschäfts¬
und Capitahstenkreisen eine geachtete Stellung erworben .Jode Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirtenausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem
und . kommerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose
politische Uebersicht , eine zuverlässige , reichhaltige und
anregend geschriebene wirthsehartliche Hundschau ,
schneidige Ceitartikel , eine übersichtliches Coursblatt
und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwcrthe .

. Als wöchentliche Extra -Beilage bringt die Frankfurter
Börsen - und Handelszeit ung eine übersichtlich
arrangirte , zuverlässige und vollständige Verloosuugs - Iiiste ,die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist .

Inserate : Die 6 -spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des
In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko - Versendung
. „ unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk . 3 .2a pro Quartal .

■> ie Expedition
** er Frankfurter Börsen - und Handelezeitung .

_____ ________
Probenumniem gratis und franko .

Hühner - WW schmerz - u . gefahrlos 1 Allseitige

ano -( m aepr . Heilgehülse , Auer -
Rerostratze 5 . J keunungm .

Ltzahrend der Saison nur an Nachmittagen . Vorausbestellungrn
envuustlst . __________ ____________________ 4907

o =
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♦ ihm Stahl und Stein unbekannt sind . Manche haben
* die Pflicht , immer neue Scheite in das » rohe Feuer zu

Gust . Freytag . >

werfen . Andere habe » die Aufgabe , die heilige Flanime
durch das Land in Dörfer und Hütten zu tragen .
Jeder , der an der Verbreitung des Lichtes arbeitet , hat
fein Recht , und Keiner fall von dem Andern gering denken .

Die Wissenschaft ist wie ein großes Feuer , das in
einem Volke unaufhörlich unterhalten werden mutz , weil

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Wgeu .

Novelle von Konrad Hclnrann . ( t )

Die Beiden waren noch nicht lange fort , als Johann in
das Schlafzimmer des Grafen trat . „ Herr Müller ! "

Der Graf erhob sich sofort vom Divan , auf dem er

geruht hatte . Er nahm Johanns Arm und lietz sich hinüber -

führcn . Eine leichte Unruhe zitterte in seinen Mieneil und
in seinen Blicken . Aber seine Haltung war trotz der heftigen
Schmerzen , die er schon seit dem Morgen nnd von
Stunde zu Stunde pcinvoller in seinen geschwollenen
Beinen empfand , aufrecht und ungebeugt . Der vollendete
Weltmann , ganz Grandseigneur , stand vor dem Gutsherrn
von Mehrow .

Diese beiden Männer , die seit Jahr und Tag in dem¬

selben Schlosse hausten , kannten einander nicht . Herr
August Müller halte den alten Herrn hin und wieder einmal
aus der Ferne gesehen , ohne sich um ihn zu kümmern . Er
war nicht ganz frei von einem geheimen Groll gegen ihn .
Die Bedingungen , unter denen er selber Mehrow damals
von Eberhard übernommen , kamen ihm bezüglich dieses alten

Herr » lästig vor ; obgleich sie ihn nicht eigentlich drückten ,
stieß er sich doch daran . Er fand diese schonende Rücksicht¬
nahme übertrieben , seinem schlichten , derben , offenen Wesen
widerstrebte dieses Netz von Heimlichkeiten und Illusionen ,
mit dem man den alten Herrn umspann , um ihn in dem

Wahn zu erhalten , Alles sei noch ganz wie sonst . Bc °

theiligt hatte er sich niemals daran . Wenn der Alte nicht
grade ein Graf wäre , hatte er sich gesagt , kein Mensch
würde daran denken , ihm die Wahrheit zu ersparen nnd ihn
so in lauter Walte einzuwickeln — kein Mensch , auch seine
eigenen Kinder nicht . Das war ' s eigentlich , was ihn wurmte .
Instinktiv setzte sich der reichgewordene Bauernsohn in einen
Gegensatz zu dem verarmten Edelmann . Und auch um
Ediths willen grollte er diesem Greise , der sich verwöhnen
und verhätscheln ließ , als schwämme er nach wie vor in
einem ihm berechtigter Weise zukommenden Ucberfluß ,
während seine Tochter sich in Wahrheit für ihn die Finger
wund schrieb und sich jeden kleinsten Lcbensluxus versagte ,
ja , im buchstäblichen Sinne nm seinetwillen darbte . Und

dieses Mädchen wollte sein einziger Sohn zur Frau haben
— der doch wahrhaftig Jede haben konnte , für den doch
eine „ Gräfin " seiner ganzen Anschauung nnd Erziehung
nach wahrhaftig nichts bedeutete ! Im Grunde imponirte
Edith Herrn Angust Müller sogar , trotzdem er sich über sie
ärgerte — eben weil sie solch eine Gräfin war , sich ihr
Brod — und das Luxusbrod für ihren Vater dazu — aus

eigener Kraft , mit eigener Hände Arbeit verdiente , sie , der
das doch wahrlich nicht an der Wiege gesungen worden , die

doch daraufhin sicherlich nicht erzogen worden war . Nur
für seinen Sohn wollt ' er sie nicht , und am allerwenigsten ,
wenn man das noch gar für was Großes ansgab , was ja
doch wohl von gewisser Seite redlich geschehen würbe . Sich
da einzudrängen , wo er nicht hingehörte , nnd sich gar noch
geehrt und gehoben zu fühlen , wenn man ihm gnädigst er¬
laubte , der Schwiegervater einer „ Gräfin

"
zu werden , die

über keinen rothcn Heller verfügte , und für ihren anspruchs¬
vollen und namensstolzen Herrn Vater künftighin hirldvollst
sorgen zu dürfen — nein , dazu war August Müller nicht
der Mann . Stolz gegen Stolz — der alte Bauerntrotz war
in ihm , und er wußte , was er werlh war .

Mit solchen Gesinnungen hatte er von jeher der Werbung
seines Sohnes um Edith gegenüber gestanden und mit

solchen Gesinnungen war er jetzt hierher gekommen , nachdem
er eine lange Unterredung mit Pastor Weller gehabt und

dieser ihn im Namen des Grafen gebeten hatte , denselben

aufzusuchen , es solle ja nun Alles rasch und entschieden

zum glücklichsten Ende gebracht werden — mit Gottes Hülfe
— übrigens in aller Heimlichkeit und Stille . Der Pastor
hatte auch wohl Wunders gedacht , mit was für Freude nnd

Respekt zugleich er , August Müller , diese ja in der Thal

sehr überraschende Nachricht aufnchmen werde . Der erstarb

ja auch inimcr in Ehrfurcht vor dem Herrn Grafen und
allem Gräflichen , und ließ sich

' s angelegen sein , tapfer mit¬

zulügen und mitzuhencheln , damit dem Hochwohlgeborenen
nur ja nicht ein Schimmer von der trostlosen Wahrheit um

ihn her aufging . Bei ihm , August Müller , kam er aber an
den Rechten , und er hätte es wissen können .

Gegangen war er , obgleich von Rechts wegen der Herr
Graf hätte zu ihm kommen müssen , und nur , weil der heute
sehr leidend sein sollte und nicht gehen konnte , und das ,
was er zu sagen hatte , würde dem Herrn Grafen ja wohl
schwerlich gefallen .

Und nun stand er , breitbeinig , protzig , in seinem braunen

Wcrktagsanzug , den verwaschenen Filz zwischen den Fingern ,
da , eine untersetzte , vierschrötige Gestalt , stiernackig , mit
brauner , rissiger Haut nnd grauem , struppigem Vollbart ,
und seine hellen , klugen , blauen Augen sahen sich mit einem

gewissen verächtlichen Ausdruck in diesem Zimmer um , das

so viel Luxus barg , den er nicht kannte und für den er
kein Verständniß hatte . Als der alte Herr nun aber ihni
mit seiner fast frauenhaften Anmuth die schmale , weiße Hand ,
unsicher tastend , enkgegenstrcckte , und er in dies edel - schöne ,
von der weißen Haarmähne umwallte Gesicht mit den

großen , glänzenden und doch lichtloscn Augensternen blickte ,
überkam ihn doch etwas wie Rührung und - noch etwas
Anderes — etwas Unbekanntes , etwas , dessen er sich schämte ,
ohne zn wissen , was cs eigentlich war . Dieser blinde Greis

imponirte ihm — nicht weil er eben ein blinder Greis ,
sondern weil er ein vollendeter Weltmann war trotz seiner
Blindheit und greisenhaften Gebrechlichkeit ; weil er , August
Müller , sich ihm gegenüber als Plebejer fühlte in seiner
plumpen Unbeholfenheit , und weil ihn sein ordinärer

Anzug , trotzdem der alte Herr ja gar nichts davon sehen
konnte , plötzlich gcuirte , daß es ihm ordentlich rolh über die

Backen hinlief . Er fühlte sich verwirrt und eingeschüchtcrt .
Er hatte sich das Alles ganz anders gedacht , sich diesen

„ selbstsüchtigen Pascha "
eigentlich ganz anders vorgcstellt .

Aber grade das ärgerte ihn nun , grade deswegen nahm er

sich nun vor , erst recht unzugänglich , hochfahrend und ab¬

weisend zu sein . Was hatte dieser alte Mann , der durch
Leichtsinn , Verschwendung und Sorglosigkeit seinen alten

Stauimsitz verloren hatte — Grundschuldcn hallen ja freilich
wohl schon vou seinen Vätern her genug darauf gehaftet — ,
was halte der ihm , dem selbst gewordenen Manne , zn
impouiren ? Das Blatt würde sich bald genug wenden .

„ Sie haben mich sprechen wollen , Herr Graf, "
sagte

August Müller mit seiner etwas heiseren Stimme , die immer

heiserer wurde , je erregter dem Sprecher das Blnt wallte .
Die Hand des alten Herrn hatte er nur ganz kurz und

beinahe ängstlich zwischen der seinen gehalten , die braun

und breit war . „ Wenn es wegen des Inspektors ist , der

gestern sich gegen Sie ungebührlich benomnien hat — der

bekommt seinen Senf , darüber können Sie ruhig sein . "

Der Graf lächelte . Es war ein merkwürdig heiteres
und überlegenes Lächeln . „ Bitte , haben Sie Platz ge¬
nommen , Herr Müller ? "

fragte er verbindlich , „ ich bin gc -

nöthigt , mich sofort zn setzen , meine Beine tragen mich heute
nicht recht — ich wäre sonst selbstverstäudlich auch zu Ihnen
gekommen . Und wegen des Inspektors bitte ich Sie

dringend kein Wort weiter verlieren zn wollen . Der Mann

war ja vollkommen in seinem Recht , wenn er sich ja auch
gewählter hätte ausdrückcn können . Er hat

' s nun einmal

nicht besser gelernt . Ich möchte mit aller Dringlichkeit Für¬
bitte bei Ihnen für ihn einlegen , Herr Müller . Es würde

mir sehr peinlich sein , wenn der Mann irgendwelche Un¬

annehmlichkeiten dnrch mich hätte . Bitte , beruhigen Sie

mich hierüber .
"

August Müller knurrte etwas zwischen den bärtigen
Lippen hervor , was ungefähr heißen konnte : „ Meinet¬

wegen .
" Im Grunde war er verblüfft über diesen Anfang

der Unterredung . Er saß da , die beiden Arme auf die

Seitenlehnen eines Sammtfauteuils gestemmt , und drehte
seinen Hut . Es wurde ihm etwas schwül zu Sinne .

Der alte Herr aber fuhr fort : „ Ich danke Ihnen , Herr

Müller . Uebrigens wissen Sie ja aber durch Pastor Weller ,
daß es sich um etwas ganz Anderes handelt , was eine Be¬

sprechung zwischen uns erforderlich macht , und wenn eS

Ihnen recht ist , wollen wir ohne alle Umschweife gleich
darauf losgehen . Das Sprechen wird mir ein bischen sauer ,
nnd ich bin heute etwas angegriffen . Ich muß deshalb

kurz sein . Ihr Herr Sohn bewirbt sich um meine Tochter ,
wie Sie wissen — "

Er machte eine kleine Panse , und August Müller ließ

wieder nur einen knurrenden Laut hören , der wie eine Be¬

jahung klingen sollte . Er wurde immer fassungsloser . Daß

der alte Herr seit gestern Alles wußte , es durch den sterbenden

Baron Hollen erfahren halte , der eS als seine Pflicht , als

eine Art Vcrmächtniß angesehen hatte , den Ahnungslosen

endlich aufzuklären — der übrigens schon nicht mehr ganz

ahnungslos gewesen sein sollte , wohl weil die unziemlichen
Acußerungen des Inspektors vorher einen Schleier um ihn

her zerrissen gehabk hatten — , das hatte der Pastor Herrn

August Müller erzählt . Und er hatte auch hinzugefügt , daß

der alte Herr , der so jäh und grausam mitten auS seiner

heileren Jllusionswclt herausgerissen worden sei , wovor ihn

seine Tochter dnrch Jahr nnd Tag so ängstlich und so sorgsam

behütet — durch eine grobe Zerstörungsmanie , durch die

rückhaltlose Schadenfreude eines schmerzgequälten Sterbenden ,
meinte der Pastor — , den furchtbaren Schlag mit einer

Seelenruhe und mit einem Heroismus hingcnommen habe ,
die der höchsten Bewunderung werth seien , und allein schon

hiureichen würden , zu beweisen , daß Comtcß Edith Recht

gethan habe , für solch einen Mann solch ein Opfer zu

bringen . Aber diese Selbstverständlichkeit,dieser Gleichmuth,die
der alte Herr da eben in seinen Worten wie in seiner gesummten

Haltung an den Tag legte , gingen Herrn Angust Müller denn doch

trotz Allem über sein Verständniß hinaus . Wenn der Graf jetzt

klcinmüthig und verzweifelt gewesen wäre , wenn er sich in

Klagen und Anklagen ergangen hätte , oder wenn er sich

nun nach seinem Fall erst recht stolz und hochmüthig gezeigt

hätte , um nur ja seine furchtbare Dernüthigung nicht merken

zu lassen , seine Beschämung hinter seinem beleidigten Dünkel

zn verstecken : das hätte Herr August Müller begriffen ; auf
das Eine wie auf das Andere Ivar er vorbereitet gewesen ,
aber das , was ihm hier cntgegentrat , machte ihn verwirrt

und unsicher . Er wußte nicht , was das bedeuten sollte und

wie das möglich mar . Eine überlegene Persönlichkeit , ein

Mensch aus einer ganz anderen Welt saß ihm da in diesem
blinden vornehmen Greise gegenüber . Unbehaglich rückte er
in seinem Fauteuil hin und her . Und dann polterte er

endlich nnbehülslich heraus : „ Daß mein Sohn das thut ,
ja , das weiß ich , Herr Graf . So was kann ja nicht geheim
bleiben , wenn mau im selben Hause wohnt . Und Walther

hat mir ja auch ganz offen gesagt : so nnd so . Aber — "

Er dehnte dieses Wort sehr lang hin , sodaß Graf Leo

Zeit hatte , ehe er weitersprechen konnte , mit der gleichen

ruhigen Sicherheit von vorhin fortzufahren : „ Er hat bei

mir diese Werbung begreiflicher Weise noch nicht angebracht .

Ich rechne ihm das hoch an . Es zeugt von Taktgefühl und

Bescheidenheit . Eben so wenig hat meine Tochter mir bisher
ein Wort von ihrer Neigung verrathen , und rote hätte sie

auch wohl den Muth finden sollen ? Ich bin nun durch

einen puren Zufall trotzdem hinter die Wahrheit gekommen ,
und da ich meiner Tochter die Liebe und Opferwilligkeit ,
die sie für mich an den Tag gelegt , irgendwie vergelten
möchte , habe ich mich trotz aller schweren Bedenken ent¬

schlossen , daß aus dieser Paithie etwas werden soll .
"

( Fortsetzung folgt .)

Pumpernickel ,

garant . achter Westfälischer
,

in Broden von ca . 1 Pfd .

ä Brod 15 Bf .

empfiehlt 4433

Filiale 6 . Wienert Nachf .

( R . Schrader ) ,

Special- Geschäft für Eier , Butter , Käse etc . ,

83 . Marktstrasse 23 .
______

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

ZU billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

Germania - Drogerie ,
Bheiiistrasse 55 .

Kinder iboden , v . Mk .
Franz Flössner

,
an empfiehlt Wellritzstrasse 6 . 3358

8

WMW

LWÄ

i :

Täglich Eingang der neuesten Stoffe .

zu mässigen Preisen .

Eleganter Schnitt Beste Verarbeitung.

Prompte Bedienung .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz . 4939



Seite 6 . 12 . April 1897 . Wiesdaveuer Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Berlag : Larrggasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 172 ,

Mittwoch , den 14 . April , Norm , von 8 — 9

l

Die Polizei -Verwaltung . Vogl .

UichtamtlichrAnjetgen

nachvcrzeichncte Gegenstände , als :

*
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körnen

1

Vb .
Va .
IVb .

Montag , den 12 . April .
8 - 9 Uhr : blasse Via .
9 - 10 Uhr : blasse Va .

10 - 11 Uhr : blasse Vb .
11 - 12 Uhr : blaffe Vc .

Vila .
Vic .
VI b .
III — I .

TÜriipMllüg.
bl . la .

Sryule an der Bieichstraße .

_
Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der

Lchülcr und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eingcladcu werden , finden in folgender Ordnung statt :
Sanistag , den 10 . April , Bonn , von 8 — 9 »ihr bl . Vllb .

_ . Volksschule au der Caftellftraße .
Die offentlichcli Prüsniigcn , zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen werdet »
finden in folgender Ordiiiiug statt ;
Santstag , der » 10 . Slpril .

8 — 9 Uhr : blaffe Vlld .

Bekanntmachung .
Es wird darauf hingewiesen , daß cs im eigene » Jiiteresse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
Mer gewerblichen Anlagen den Könglichcu Gewerbeaufsichtsbeamten
( Gewerbe - Jnspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
dieremgen Einrichtungen getroffen werden können , deren cs zur Er¬
füllung der durch die Bestiminungen der § § 120 a — d der Gewerbe -
E >röiiunfl beit Betriebsnnteruchmerii auferlegten Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
1

Königliche Polizei -Dircction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .

Morgen Dienstag , den 13 . April er . , Bor »

mittags D ' /ä und Nachmittags 2 ' /- Nhr anfangend ,
und den folgende » Tag , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Auctionslokale

Bekanntmachung .
Montag , de «» 26 . April l . I . , und die folgenden Tage ,Bor »n »ttags 9 Nhr anfangend , werden im Rathhaus - Wahl¬

saale , Marktstraste 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis
zum 15 . März 1897 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten zc-,
versteigert .

Bis zum 22 . Slpril er . können die verfallenen Psäiider von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus¬
gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Psandfcheiiie über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 23 . Slpril er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 10 . April 1897 .
Die LeihhanS -Depntation .

10 — 11 Uhr : blasse Illb .
11 - 12 Uhr : blasse Ille .

2 - 3 Uhr : blasse Ilb .
3 - 4 Uhr : blasse Ile .

Mittwoch , de » 14 . April .
8 - 9 Uhr : blasse Illa .
9 - 10 Uhr : blasse Ila .

11 — 12 Uhr : Entlassung der Canfirnianden .
Der Stator . Schlosser .

Vila .
VHc .
Via .
VIb .
IVa .
IVb .
Illa .
Vic .
Va .
Vb .
Vc .
Illb .
Id .
Ila .

9 - 10 Uhr : blasse Vic .
10 - 11 Uhr : blasse VId .
11 — 12 Uhr : blasse VIb .

2 - 5 Uhr : Turnpriifuug . 2 - 3 ' / - Uhr für Mädchen ,
3 ' / -— 5 Uhr für Knaben .

Bekanntmachung .
Herr Obergärtner Gottfried Mäuccke von hier beabsichtigt

auf seinem Grundstücke tut Distict „ Königsstnhl "
, Lagerb . No . 7533/34

ein Gärtner - Wohnhaus zu errichten und bat die Ertheilnng der
Ansicdlungs - Gcnehtuigung ( § 1 des Gesetzes , bctr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Ges .- S . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
bem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen ben Antrag von den
Eigenrhüntern,NubuitgS - unb Gebrauchsberechtigten unb Pächtern der
benachbarten Grundstücke , innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Woche «» — von » Tage der erstmaliger »
Bekattnturachttng ar » gerechnet — bei der Königlicher »
Polizei - Direetion hier Einspruch erhöbet » werden kann ,
wenn ber Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche
die Annahme rechtserrigcn , daß die Ansiedlung das Genieindc -
interessc oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld oder Gartenbau , ans der Forstwirthschaft , der Jagd
ober ber Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .

2 - 3 Uhr : blasse Vd .
3 - 4 Uhr : blasse IVa .

Dienstag , der » 13 . Slpril .
8 - 9 Uhr : blaffe IVb .
9 - 10 Uhr : blaffe IVc .

Mittwoch , den 14 . April , Vorm . von 8 — 9 ' / , Uhr bl . IVa . •
_ ... „ „ t .. . ?

■/, — 11 . Entlassung .
Die Zeichnungen und Haudarbetten find während derPrufungS -

tage zn gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt .
'

*
Wiesbaden , ben 5 . April 1897 .

Der Stator . I . Wicker .

117, - 12
Nachm . von 2 —27 «

2 ° «— 37 ,

„ „ 9 - 10
„ „ 10 - 11

„ . „ H - 12
Nachm . „ 2 — 4

.. . . ( Turnen ) .
Montag , den 12 . April , Vorm . von 8 — 9 ' / - Uhr Cl . Ille .

» - „ „ 97 «— 11 „ , Illb .
» „ . „ „ . H - 12 „ . Via .
„ „ „ „ Nachm . „ 2 - 3 „ Vc .
.. « « n H ii 3 4 / - „ m IHa .

Dienstag , den 13 . April , Vorm . von 8 - 9 ' / , Uhr Cl . IVd .
,. nun n n 9 ' / «— 11 „ „ IVc .

Mittelschule au der Lehrstraüe .
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt

« amstag , den 10 . April , Vorm . von 8 — 9 Uhr Cl . Ilb ,
9 - 97 » „ . Villa .

97 «— 10 ' / ,
10 ' / - - ll ' / «
11 ' / «— 12

m Nachm . von 2 — 4
Montag , bett 12 . April , Vorm . von 8 — 9

9 - 9 ’/«
9 ’/«— 10 ' / ,

10V1 - U7 »
lll/ »— 12

Nachm . von 2 — 3
3 - 4

Dienstag , bett 13 . April , Vorm . von 8 — 9
9 - 97 »

97 . - 10 ' /-
lO ' /j - ll ' /«
117 . - 12

Nachm . von 2 — 3

,, U - 12
Nachm . „ 2 — 3

„ „ 3 - 4 ' / -

Bekanntmachnug .
Städtisches Elektrizitätswerk .

Es wirb hierdurch zur Kenntniß gebracht , baß für ben ersten
Ausbau des Elektrizitätswerks zunächst in den nachstehend aufge -
führtcn Straßen Kabelleitungen zur Verlegung gelangen werden ,
sodaß daselbst der Anschluß sämmtlicher Gebäude möglich ist .

Bahnhofstraße , Bärenstraße , Bicrstadterstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Delaspeestraßc , Elisabctheu -
straße , Ellenbogcngasse , Erathstraße , Frankfurterstraße ( bis Hnm -
boldtstraße ) , Friedrichstraße , Garteustraße , Goldgasse , Grabcustraße ,
Grnnweg , Häfnergasse , Hildastraße , Kirchgasse , Krauzplatz , Knrsaal -
platz , Langgasse , Louiscnplatz , Lotusenstraße , Marktstraße , Mancr -
gasse , Mctzgergasse , Michelsbcrg , Mühlgasse , Milsenuistraße , Neu¬
gasse , Parkstraße ( bis Bodenstedlstraßc ) , Panlincustraße , Rathhatts -
platz (zwischen Marktstraße und Mühlgasse ) , Nheinstraße ( von der
Frankfttrterstraße bis Kirchgasse ) , Nosenstraße , Saalgaske ( von der
TaiiituSstraße bis Nerostraße ) , Schnlgaffc , Sonuenbergerstraße
( bis No . 18 ) , Spiegclgasse , Tanuttssträße , Tbealerplatz / Untere
Webergasse , Wilhclmsplatz , Wilhclmstraße , Kleine Wcbergasse , Kleine
Wilhelmstraße .

Weiter ist in Aussicht genommen , int Anschluß an dieses Gebiet
auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem ersten Ausbau zu
berücksichtigen , falls hierfür ein Bedürfniß vorlicgt und auf 100 m
zusammenhängende Straßenlängen der Anschluß von »ni »»dcstens
40 Glühlampen a 16 Normalkerzen , bczw . deren Stromäguivalent
angemeldet wird .

Um nun zunächst einen Uebcrblick über den Umsang des vor¬
handenen Bedürfnisses nach einer schon jetzt vorzuuehmenden Er¬
weiterung zu erlangen , ersuche ich diejenigen Juleresseuten , welche
»richt unter die Vorstehend namentlich anfgestthrten
Straße »» fallen , ergebeust , ihre Wünsche baldgefülligst unb spätestens
bis (Sube bieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Direetion
der Waffe » - und Gaswerke aumelden zu wollen , woselbst auch
jede weiter gewünschte Auskunft gerne ertheilt wird . *

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Der Director der Wasser und Gaswerke . Mttchals ,

Mittclschnle an der Rheinstratze .
Die öffentlichen Prüsungen der blassen VII , VI , V , III , II

und I , zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler unb
Schülerinnen , sowie alle Freunde ber Schule ergebeust ciugelabcn
werden , sitiden in folgender Ordnung statt :

Samstag , den 10 . April , Nachm . von 2 — 4 Tttrnprüfung .
Montag , „ 12 . „ Vorm . „ 8 — 9 blasse la .

9 - 97 » „ Vila .
97 . - 107 - „ Vllb .

1071 - 11 ' /» „ viic .

|E | Amtliche Anzeigen 8

Ladung .
Der Tagelöhner Franz Gotthardt , 49 Jahre

(ut , von Oberrod , dessen Aufenthalt unbekannt ist , und
welchem zur Last gelegt wird zu Wiesbaden am 25 . Febr . 1897
außerhalb seines Wohnortes ohne Begründung einer
gewerblichen Niederlassung , ohne vorgängige Bestellung und
ohne einen Gewerbeschein zu besitzen , in eigener Person
ein der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unter¬
worfenes Gewerbe dadurch betrieben zu haben , daß er mit
Streichhölzern hausirte , Uebertretung gegen § § l1 , 9 , 18 ,
26 , 27 , 28,29 des Ges . vom 3 . Juli 1876 — G . S . S . 247 —
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst
auf den 11 . Juni 1897 , Vormittags 10 Uhr , vor das
Königliche Schöffengericht dahier , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 32 ,
Zur Hovptverhandlnng geladen . Auch bei unentschnldiglem
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten werden .

Wiesbadeu , den 5 . April 1897 . F224
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

„ , 9 - 10 „ Ile .
Von halb elf Uhr nn Entlassung ber Confirmanden .

Währcnb ber Prüfnngstagc find bie Zeichnungen unb Hand¬
arbeiten ber Kuibcr in ben Zimmern No . 8 unb 10 ausgelegt . *

Der Rector . Müllen .

Polizeiliche Vekanntmachnng .
Auf Grund der Bestimmungen des § 40 ber hiesigen Straßen -

Polizci - Verorduung vom 27 . Juli 1894 werben nachstehende Vor¬
schriften znm Schutze ber Anlagen im hiesigen Großherzoglichen
Schloßvarke erlassen unb hierdurch veröffentlicht :

1 . Der Zutritt zum Parke ist , soweit nicht bnrin bestehende
Abthcilungcn mit besonderen Einfriedigungen versehen und
durch Plakate mit ber Aufschrift : „Verbotener Eingang

"

bezeichnet fiub , nur zur Tageszeit beut Publikum , wie bisher ,
gestattet , kleinen Kindern jedoch nur tu Begleitung erwachsener
Personen ;

2 . das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt , wenn
solche an einer Leine ober einem Riemen geführt werden .

3 . Verboten ist :
Das Abpflücken und Herunterschlagen von Blumen

Blüthcn , Zweigen und Flüchten ,
das Betreten der Rasenflächen unb das Gehen außerhalb

der Wege übet Haupt ,
bas Fahren unb Reiten durch ben Park , sowie baS

Durchziehen bcsselbeu mit Musik ohne vorher von ber
Großherzoglichen Finauzkammer ciugcholte Erlattbniß ,

das Ueberstcigeu über alle Arten von Einfriedigungen ,
das Durchfahren bcs Parkes mit Schub - unb Driick -

karren , sowie mit Kinder - und Krankenwagen ohne vorher
cingcholte Erlartbniß ,

das Dnrchtragen von Körben , Arbeitsgeschirr jeglicher
Art und Reisegepäck ,

das Rauchen aus langen unb kurzen Pfeifen , -lebe »
störende Lärmen ,

das Fischen in den Teichen ,
das Ansnehmen von Vogelnestern ,
das Beruttreinigen ber Wege und Anlagen , sowie der

Gebäude ,
das Beschädigen von Plakattafeln , Specrtafelit und Ein -

fricdigimgcn ,
das unbefugte und unberechtigte Betreten der Eisdecken

auf den Teichen und Bächen .
4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden ,

insoweit nicht sonstwie gesetzlich eine höhere Strafe verwirkt
ist , mit Geldstrafe bis 9 Mk . geahndet , au bereu Stelle im
Nichtocitreibungsfalle vcrhältuißutäßige Hast tritt . *

Biebrich , ben 20 . Oetobcr 1894 .

Vlld .
Via .
VIb .
Vic .
Va .
Id .
Vb .
Vc
Illa .
Illb .
IIIc .
nid .
Ila .
Ilb .

Polizei - Berordrinng ,
betreffend Anzeigcpflicht bei Aussatz ( Lepra ) .

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über bie allgemeine Laudes -
Verwaliung vom 30 . Juni 1883 ( G .- S . S . 195 ) unb ber § § 6
12 , 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 30 . September 1867 über
bie Polizei - Verwaltung in beit neu erworbenen Landestheilen
( G .- S . S . 1529 ) verordne ich mit Zustimmung des Bezirksausschusses
für den Umfang des Reg .- Bcz . Wiesbaden , was folgt :

tz 1 . Jeder aus Aussatz ( Lepra ) verdächtige Krankheitsfall ist bei
, ßf Drtspoltzetbchorde ( städtischen Polizei - Verwaltung ) unverzüglich ,spätestens aber innerhalb 12 Stunden , unter Angabe des Tages
der Erkrankung , des Vor - und Familietntamcns des Erkrankten ,lemes Alters , seiner Wohnung und Beschäftigung , schriftlich zur
Attzetge zu bringen .

. 8 2 Zur Anzeige sind bie Haushaltnugsvorstände , Haus -
und Gastwirthe , bie Acrztc , Hebammen , Geistlichen und Lehrer
verpflichtet , sobald sie innerhalb ihrer Haushaltung bezw . bei Aus¬
übung ihres Berufes von einem Falle von Aussatz (Lepra ) Kenutniß
erhalten haben .

ri
3; . Die Nichtbcsolgnng vorstehender Vorschriften zieht Geld¬

strafen bis zum Betrage von 60 Mk ., im Unvermögeusfalle ent¬
sprechende Haft nach sich . »

Wiesbaden , ben 15 . März 1897 .
Der Königliche Regierung « - PräsidctE

______ _________________
I " Vertr . : Frhr . vo »» Neiswitz .

Bekailtttmachnng .
Die Bekanntmachung vom 29 . v . M „ bie Sperrung ber Kleinen

Schwalbacherstraße betreffenb , wirb bahiu ergänzt , baß , abgesehenvon ben Personenfuhrlverkcu , nur zweirädrige « Lastfuhrwerkenbie Einfahrt m qu . Straße gestattet ist , ba mit Rücksicht auf bereit
gertttge Breite das Umwendeu eines vierrädrigen Lastfuhrwerks in
berfelbeu sich nicht anssühren läßt . *

Wiesbaden , ben 2 . April 1897
Der Polizei - Präsident . K . Prinz V. Ratibor .

_ . Von halb zehn Uhr an Entlassungsfeier .
. D,e Eltern und Angehörigen nuferer Kinder , sowie Freunde
der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend eingeladcn .
m

Die Handarbeiten unserer Schüleriniien sind von Samst ^ q
Nachmittag an tut Zimmer No . 4 zur Besichtigung ausgestellt . *

Wiesbaden , ben 8 . April 1897 .
- Der Vertreter be8 Rectors . W . Wüst .

Stadtbattamt , Abtheilmtg für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung unb Anlieferung der Werksteine und zwar :
Loos 1 . Hartgestciu für den Sockel ,

„ 2 . Granitsäiilen unb Fuße ,
„ 3 . Hartgestciii für die Treppenstufen ,
„ 4 . Werkstücke ans rothem Sandstein ,
* 5 . Verbandsteine aus rothem oder aranrothem Sand¬

stein oder aus graugclbcm Ttlffstein ,
. .. . ii 6 . Säulcnkapitäle ans rothem Hartgcstein
für den Ren bau der Höheren Töchterschule am Schloßplatz
htcrsclbst soll tut Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vortnittagsdienststiindeii im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,aber auch von dort gegen Zahlmig von 0 .50 Mk . für jedes Loos
bezogen werden .

Posttuäßig verschlossene uiid mit Aufschrift H . A . 3 , Loos
No - ■ ■ berjeberte Angebote fiub bis spätestens Freitag , den

t «Pr »l 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit bie
Eröffnung ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinben wirb , bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , ben 9 . April 1897 .
Der Stadtbaumeister , Gcnzmer ,

Stadtbanamt , Abth . für Straftendan .
Donnerstag , den IS . Slpril , Vormrttags lv Uhr , werben

auf bem alten Viehhof an der Nengasse
3 Haufen gebrauchte Reiserbcsen ,
1 „ - Piaffavabeien ,

. . , 1 gebrauchtes Fahrrad ( Zweirad )
offciitlich versteigert . *

Wiesbaden , ben 9 . April 1897 .

Damen - Jciquetts , Herren - Filz - und Strohhüte ,
Manschetten , Handschuhe , Strümpfe , Wachstuch ,
Damen - Zugstiefel , Halbschuhe , Kinder - Schuhe ,
Herren - Segcltuchschuhe , Confirmanden - Knopfstiefel ,
Schmucksachen , Stachelbeerwein , Mouss . - Apfelwein ,
Roth - und Südwein , 60 Mille Cigarre « ,
Spezereiwaaren aller Art , 150 hochfeine
seidene Damen - Sonnen - u . Regenschirme ,
gold . Dameu - Uhren und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilk . Helfrich
,

Auctionator und Taxator .

4 ' /«— 5
Dienstag , ben 13 . April , Vorm . von 8 — 9— q _ u3/ ,

93/ «- 107 »
IO1/ «— 117 «
11V -- 127 «

Nachm . von 2 — 3
3 - 4
4 - 5

Mittwoch , beit 14 . April , Vorm . von 8 —9

Bekanntmachung .

S . . . ^ ^ .
Stadtverordneten luerbett auf Donnerstag ,d " » IS - April l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in beit Büraer -

fnal des Rathhauses zur Schling ergebeust ciugcladcn .

, Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffenb

a . ein .Baugesuch des Glascruteisters Herrn C . Wcrz wegen
Errichtung eines Schuppens im District „ Königsstnhl "

;b . em Gesuch ber historischen Commission für Nassau um Ge¬
währung eines Beitrages nuS städt . Mitteln ;

c . Errichtung ber Dienststelle eines vierten städt . Vollziehmws -
bcamteu .

1

2 . Bericht des Vauausschuffes , betreffend das Battgcsnch des
Mechanikers Herrn Friedrich Becker wegen Errichtung einer
Auve und eines Schuppens auf einem Grundstück an ber
Schierste,nerstraße .

3 . Berichterstattung bcs Finanzausschusses , betreffenb
a . Gehaltserhöhung für einen städt . Beamten ;
d ^ hstsetzmtgodeS

stäbt . Haushalts -Etats für das RcchuuugS -

Wiesbaden , ben 10 . April 1897 .
Der Borsttzende

der Stadtverorduetcn -Versatilmlnng .

Bekanntmachung .
Die nm 24 . März b . I . im Stabtwalbe „ Gchrn

"
abgehaltcnc

Holzvcrsteigerung ist genehmigt worden .
Den Steigerern wird das Holz vom 12 . b . M . ab zur Abfuhr

überwiesen . *
Wiesbaden , den 9 . April 1897 .

Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachnng .
Die am 31 . März b . I . im District „ Hebenkies "

, „ Kohlhecke
"

und Pfaffenborn "
abgehaltene Holz -Versteigerung ist genehmigt

worden .
Das Holz wird den Steigerern vom 13 . April d . I . ab zur

Abfuhr überwiesen . *
Wiesbaden , bett 10 . April 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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Mobilar -

L Vttftcizcrimg .

Wegen Wegzug von hier läht Herr J . C . Wolf

morgen

Dienstag , den 13 . April er . ,

Norm . » ' / . « . Rach « . 2 ' / - Uhr
anfangend , in meinem Auctionslokale

3
. Aüolphstrnße 3

nachstehend verzeichnete Gegenstände , als :

1 Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus 2 Bettstellen ,
Sprungrahmen , Matratzen und Keil , 1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Marmor und Toilette , 2 Nacht¬
tischen mit Aufsatz , Handtuchhalter , 1 Salon - Einrichtung ,
bestehend aus oliver Plüsch - Garnitur , 1 Verticow ,
1

,
$ ) ameii =Gl ) ( iiibctbütcau und Nippschränkchen , mehrere

eiiij . Betten , 1 Schreibsecretair , 1 Schreibtisch und
do . Pult , Kleider - und Spiegelschrünke , 1 Pianino ,
Tische , Stühle , Kommoden , Consolen , 1 Schlafsopha ,
Chaiselongue , eilig . Büffet, . 1 Bettschrank , 1 Kamel¬

taschengarnitur , Spiegel in Nußb - . , Mal ; - , und Gold - '

rahmen , mit und ohne Trümeaux , Regulator , Pendule ,
Oelgemälde , Kupfer - und Stahlstichbilder , Teppiche ,
Läufer , Küchenmöbel , Gesindebetten , Eisschrünke ,
Küchen - und Kochgeschirr , sowie sonst , versch . Haus¬
und Küchen - Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

s Willi . Klotz
,

Aiictiouator und Taxator .

NB . Gegenstände znm Mitversteiger »
können täglich zugebracht , auf Wunsch auch
abgeholt werden . F 256

■ ■ ■ ■ ■

Reine
■

18O4r Mosel & — .55 Mk .
18f $ 3r Zeltinger ä — .65
1889r Pisporter a — .80
1890r Graacher a — .90 n
1892r Brauneberger a 1 .10 „
18S3r Erdener Treppchen a 1 .20 ,
1889r Scharzhofberger ü 1 .40 „
18f » 3r Moselbliimclien a 1 .65 ,
18921 - Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium ) a 1 .90 „
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesselstadt ) ä 1 .90 „
18 *J2r Berncasteier lloctor ä 2 .40 „
1893r Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar ) ä 2 .50 „
1889r Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) a 3 .40 ,
188Gr Berncasteier lloctor

( Cresc . Doctor Thanisch ) & 4 .90 „
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

I
Weinban , Weinliandliing und DelicatessengcschäfL J

Kornbrod
( aus reinem Roggenmehl )

pro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Korubrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 -Psd .-Laid 38 Pf .

Weizenmehl :
Diamanlmehl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf .,
Coufectmchl „ 5 „ „ „ 15 „
Vorschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle ColoniaUvaaren , sowie Schweizer , Holländer
und andere Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be -
pellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

Lrbknsmittkl - Lotiltimlok . il ,
Wiesbaden , Schwalbacherstratze 49 .

L , Telephon Ro . 414 ,

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Hf . . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparthiei von 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

H . W . Erkel
,

34 . Wilhelmstrasse 34 . 4602

Programm .

aus der H moIl - Messe Bach .

Gesängen Mk . 0 .20 . F324

Der Verkauf der Billets und Textbücher findet in
der Buchhandlung von Moritz & Müntzei , Taunus -
Strasse 2 , u . Abends von 6 Uhr ab an der Kasse statt .

Generalprobe : Montag , 12 . April 1897 ,
Abends 7 Uhr , in der Marktkirche .

OOOOOOOOO

6 . Arie für Bass
7 . Gloria

• O

| Cäcilien- yoroin zu Wiesbaden . K
S Dienstag , den 13 . April 1897 , Abends 7 Uhr , G
W in der Evangelischen Marktkirche : (W s

5 ill . Vereins - Concert 1
O für 1896/1897 M

E ) unter Mitwirkung von ffl

M )
Fräulein Johanna Nathan , Concertsängerin -x

M aus Frankfurt a . M . (Sopran ) , Fräulein
'M

W Mathilde Haas , Concertsängerin aus Mainz
AW ( Alt ) , Herrn Emil Pinks , Concertsänger aus W )

M Leipzig (Tenor ) , Herrn Willy Metzmacher , M
M Concertsänger aus Köln ( Bass ) , Herrn Adolf Md Wald von hier (Orgel ) und dem städtischen W
M Kurorchester . W )
® Dirigent : Herr DirectorProfessor Dr . Scholz (76 )
Ms aus Frankfurt a . M .

1 - Einleitung und Choral für Orgel . . . liesse .
ÄW 2 . Arie für Alt aus der Matthäuspassion . Bach .
MÄ ( Violinsolo : Herr Concortmeister Jrnier )

3 . Arie für Sopran aus dem Messias . . Händel .

1

Preise der Plätze :
Numerirter Platz am Altar Mk . 4 .— , Numerirter
Platz im Schiff Mk . 4 .— , Numerirter Platz auf der
Tribüne über dem Altar Mk . 3 . - , Seitentribünen
Mk . 2 .— , Seitenschiffe Mk . 1 .50 . Eintrittskarte zur
Generalprobe Mk . 1 .— . Texte zu sämmtlichen

Gesangbücher ,

sowie

Confirmatious - Geschenke
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Heinrich Roemer
,

Buch - , Knust - n . Antiquariats - Handluug ,

________ Langgasse 32 , Hotel zum Adler . 4409

Oelfarben n . Lücke
zum Streichen der Fnftbödeu re . liefert unter Garantie

für schnell trocknend und nicht nachklebend 4814

O . Brodt ,
Drogerie ,

Telephon 490 . Albrechtstrafte 16 .

Der Stolz der Hausfrau

ist ein schöner Fußboden .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden -
austrich erzielt mau mit den garantirt ächten

Bcriisteiit - Fiißbodcn - Lacksarbcn
aus der Fabrik von

KabeHmig & Comp > 9
Ges . ur . b . Haft ,

Frankfurt am Main .
Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und

größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit uud Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Bürgener , Hellmunhstraße 35 und Filiale Moritzstraße .
Bnders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
irischer , Sedaiistraße 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Mmib , Mnhlgasse 13 , Ecke Häfuergasse .
ff,eber , Bahnhofstraße 8 .
Mildes , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mösbuch , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
Meer , Nheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
ItieigCMfiiid . Oranienstraße 52 .
Hieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmermannflraße .
Rompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .
SSoos Itiachfolger , L . Stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlick . Kirchgaffe 49 .
» Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Wcstendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch uuser vorzügliches PnrquetlvachS
erhältlich .

___________ 4722

KGGKOGOKHGGGKKO K KKO KGGKGKGOK

| Uhren - Handlung I
I Og - Otto Raas

,
i

(ä Inhaber des C . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts ,
3 gegr . 1863 , Mühlgasse 41, Ja
8 bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten K

•
' TascSieia - Uhren t

in empfehlende Erinnerung .

K Grosse Auswahl , billige Preise , gewissenhafte Bedienung . K
WV *

Reparatur - Werkstätte . 3029 K

OAGKKKKKGKKGKOKGMGKOKOKKKOOG

Strohhut - Lacke
,

blau , roth , braun , schwarz u . farblos , vorräthig bei

Chr . Tauber
, Drogeiihaiidlnng ,

Kircligasse 6 . 4900

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . Biomer , Schastenfabrik , Neugasse 1 , 2 .

rühjahrs - Anzeigen M -

- W für das
„ Magblatt "

A „ älkrpe , bekannteste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblakt "

) ei den verehrlichen Inserenten wegen des großen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen
anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs - Mitteln . — Besonders für

- s » DiiAaßre - Smpfeßkungen ° s -

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne Finnen haben denn auch ihre Frühjahrs - Anzeigen dein , ,Tagblatt " bereits ausgegeben , was sich
allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz
ausgenutzt werden Kann .

Fenler liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frnhreitlg zu bestellen , weil

dann besondere Wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden jDunkte , sowie die leichte UeberstchilichKeit und

bequeme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt
" bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von grosser Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
) aher beim Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache ,

daß das „ Tagblatt
" seine Abonnenten — jetzt Utpljt als 14,200 — grrn allergrössten Theilr in der

Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .
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Kranzplatz
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Jackets

Bitte verlangen Sie

© i©

F . Messer, toenr - MUi , Mllini ,
Gr . Bleiche 55 .Gegr . 18 (58 .

© @ ©

I © © © I

© I©

O

aus gutem re ' nw . Loden , Covert Coats

Loden - Reise - Mäntel
von Hk . 18 . 50 an .

H . Roos Nachf .

Carl Stahl

c

11

© @ ©

© @ ©

a

©
U
M

und Cheviot ,
von Hk . 81 . — an .

K Oclsarbe » , i

z Bernstein -
, Linolenm - nndZ

vumivui kw ugun ,

1 . mit den neuesten Stickereien ,

2 . in glatt . Steppcrei - Verarbcit . ,

3 . Tailor made und „ Boleros “
,

in grosser Auswahl

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

©
©

Messer
’

s

Original- Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Anszeichilung Wiesbaden 1896 .

Ringäpfel per Pfd . 38 bis 55 Pf .
Birnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .
Zwetschrn per Pfd . 24 bis 30 Pf .
Rudeln per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .
Maearonen per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . 3158

Kirciiner . Well rittst , aste 27 , Gckladeu .

in

schwarzer Coiifection
,

neueste Fagons
in glatten u . gemusterten Stoffen .

Knninigarn - Kragen
auf Damasse - Seide mit Bandschleife

Hli . 18 . —

Metzgergasse 5

empfiehlt zu Fußbodenaustrichen sein grobes Lager in »

« garant . rein gemahlenen 2

Aufruf
an das evangelische Deutschland .

Der Verkehr Deutschlands mit dem fernen Öftesten ist feit
« inigen Jahren im raschen Aufschwünge begriffe » . Insbesondere
steigern sich unsere Beziehungen zu China von Jahr zu Jahr . Die
Hafenstadt Shanghai mit ihrem ansehnlichen Fremdenviertel gestaltet
sich immer mehr zum Mittelpnnkte des deutsch -chinesischen Handels .
Infolgedessen mehrt sich auch die Zahl der dort ansässigen Deutschen ,
die zumeist dem evangelischen Bckenntniß angehören .

Nach längeren erfolgreichen Bemühungen ist im Jahre 1892
eine deutsche evangelische Gemeinde in Shanghai gegründet worden ,
die zur Zeit aus etwa 450 Seelen besteht . Mit opferwilliger Bereit¬
schaft bringen die Gemeindeglieder die Besoldung ihres Pfarrers , des
aus Hannover stammenden Lic . 11 . Hackmann , auf und
tragen einen großen Theil der Kosten für die in Shanghai errichtete
deutsche Schule ; damit ist aber auch die Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinde erschöpft . Für ihre gottesdienstlichen Versammlungen ist sie
auf die micthweise Benutzung einer englischen Kirche angewiesen .
Ein solcher Zustand ist ans die Dauer unerträglich . Die Beschaffung
eines eigenen Gotteshauses bildet daher eine Lebensfrage für die
Gemeinde .

Es erscheint geradezu als ein Gebot der nationalen Würde ,
daß neben der großen englischen Kathedrale und den übrigen Kirchen
englischer Sekte » und den katholischen Kirchen in Shanghai auch
ein deutsch - evangelisches Gotteshaus errichtet wird . Es kommt
hinzu , daß gerade jetzt in Shanghai eine nene Aera des Wachsthums ,
verbunden mit einer außerordentlichen Preissteigerung des Grund
und Bodens , eiusetzt , und daß ein int Innern der Stadt gelegenes
Grundstück , welches sich für einen deutschen Kirchbau eignet , nach
einigen Jahren voraussichtlich zu keinem Preise mehr zu haben sein
wird .

Der Vorstand der evangelischen Gemeinde in Shanghai richtet
daher an alle Glaubensgenossen in der Heimath die dringende Bitte ,
ihm bei Errichtung eines eigenen Gotteshauses , dessen Kosten ein¬
schließlich des Baugrundes ans 135,OCO Mk . veranschlagt sind , zu
helfen .

Es wird diese Kirche nicht nnr ein weithin sichtbares Zeichen
der Kraft des deutschen Proiestautismus in dem mächtigen chinesischen
Reiche fein , sondern auch ein lautes Zengniß von dem einmüthigen
Zusammenwirken aller evangelischen Christen deutscher Sprache in
der Heimath und im Anslande ablegen .

Möge die Bitte unserer Landsleute in Shanghai , die auch von
dem Grobherzoglich Sächsischen Kircheilrathe in Weimar aufs
Wärmste befürwortet wird , allerorts auf einen fruchtbaren Boden
fallen und den schon oft bewährten Opsersiun unserer Volks - und

Glaubeusgenoffcu anregen , ein Scherflein auch zum Bau der ersten
deutschen evangelischen Kirche in China bcizustcucrn !

Wir sind bereit . Gaben anzunehmen und an die Centralsammel¬
stelle weiter zu befördern , die der Director der Deutsch -Asiatischen
Bank , Emil Hehdcrs in Berlin W ., Unter den Linden 35 ,
übernommen hat .

Bickel , erster Pfarrer an der Marktkirche und Vorsitzender
des Gesamnit - Kirchen - Vorstandes , Louiseustraße 32 . von
Brandt . Wirst . Geh . Rath , Hainerweg 9 . Krensberg ,
Kais . Consnl z . D ., Sclflichterstraße . Frisch , Major a . D .,
Nheinstraße 97 . Br Hagemann . Archivrath , Garten¬
straße 11 . Merten « , Oberst a . D ., Rößlerstraßc 7 .
Vecsenmeycr . erster Pfarrer der Berakirchenaemeinde ,
Emserstraße 18 . Wendt , Kgl . Forst - Assessor , Adelhaid¬
strabe 73 .

©
i

3695
■     HKS

(§ )|

©
Ku

a vr I ii
.

,« aus den renom . Fabriken von Forrer , Iferbig yi
’S Haarhaus , llaberling , Linke , Meyer ,

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzuklebeu ,

sowie prima Parqnet - n . Littoleumwachs per

Büchse 75 Pf . , prima « tahlspäne , Packet 25 Pf . ,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelarke re .

Große Auswahl in Pinse - n . 3700

Beste Bezugsquelle für Wirthe « . Wicderverkäuser .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wiistermnnn , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenligueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften . ( No . 283418 ) F31

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus Höhrlc ** Erportbranerci

( Gießen ) finden als Haus - n . Tafelgctränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingeführt „ Höiirie ' s Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Kopsengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ Höiirie ' s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbaurische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' /- - Ltr . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohe » Malzextrakt - Gehalt , Krast - « nd
Gesundheilsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pafteurisirte Original -Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinneruiig . 3301

Heinrich Schneider . Biergrosthdlg , Weinhdlg . ,
Kellereien : Moritzstratze 30 .

Bestellungen werden bei Herrn J . Wirich , Friedrich -
straste 11 , entgegcngenommen .

in

Empire *- Form

und im Rücken anliegend ,

sehr chice Fa ? ons ,

schwarz , blau , mode , rcsede ,

von Mk . 18 . — an .

Reise - Costumes
in den neuesten Fatous ,

Mädchcn -

für jedes Älter und in jeder Preislage .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 12 . April ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteri

Herrn Hermann Armer .

1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer “ . . . . Adam .
2 . Der Wanderer , Lied ...... Erz . Schubert
3 . Drei Tänze aus „ Henry VHI .“ German . .

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , o) Lichter¬
tanz .

4 . Grubenlichter , Walzer a . „ Der Obersteiger
“ Zeller .

5 . Ouvertüre zu „Robespierre
“ Litolff .

6 . Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Tonbild Eilenberg .
7 . Fantasie aus „ Der Troubadour “ Verdi .
8 . Verbrüderungs - Marsch . . . . . . . Joh . Strauss

Abends 8 Uhr :

Militär - Concert .

Markt Berichte

1 . Spindel - Marsch No . 2 .......
2 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathe “ . .
3 . Fantasie aus „ Traviata “ . . . . . .
4 . Mondnacht am Rhein , Walzer . . . .
5 . Gute Nacht , fahr ’ wohl ! Lied . . . .

( Trompete - Solo : Herr Bathmann .)
6 . Fantasie aus „ Carmen “ .
7 . Kaisei stadt - Polka .........
8 . Potpourri aus „ Dor Obersteiger

“ . . .

. W . Münch .

. Suppe .
. Verdi .
. Vollstedt .
. Kücken .

Bizet .
Strauss .
Zeller .

Preise für Naturalien » nd andere Lekens -

bednrfnifse in Wiesbaden
vom 4 . bis 10 . April 1897 .

Stroh

2 -
1

50IT .

12
50II .

- 14 ;
42

250
'

2 20

100I .6 5

6 6

601
40

80
160

401

5a

100
100

SS
40

11 60
5 20
7 80

40
12

84
40

3i
3

üiitbt .
Pnie

H
li

14
10
10
18
10

1
8
6

66 -
60 -

1,26
1 50

>8
; 3 >
36

100 ..
100 „

52
361
3Ü
40
>50

Kohlrabi . . .
Himbeeren . .
Preißclbccrcn
Trauben . . .
Aepfel .....
Birnen . . . .
Kastanien . .
Eine Gans .
Eine Ente . .
Eine Taube .

70
65

24
20

7i
20 :

i
2
1
1
1

liiedr .
Preis .
"
nTä

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50

20
18

15
i50 |

Iß

184
1 »
120

- 80

22 7521 ’58
20,50 20 -

sq
60

55 !-

T
120
1 -

                                         Wiesbaden , den 10 . April 1897 .
Das Accise -Am Zehrung ,

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

16
12 .
12
2 (1
12 !

- 3
- 3

60

1360
6 -
8 -

- 96
2 -

50 120
- I 7 -

- ■40
- ■50
- 40

I . Ilruchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „

I .
II .4 50

- 6
- 16

144 «
1281
132 ?
1 40 -s
130 :
1 2» ■

ij - :;
160

- 96
180

Höchst.!
Prriz

TO

Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

2
2
1
1

Heu ,
11. ^ iehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

i
"

- 60
- 5d

Zu
- ■70 |

1
1 !
1 !
! ■
1 i

3 20 !
2,60

— 70

Em Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Krad « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K >
n ii L .

Rnnd
'
brod

"
0,5 K .

H N

11401
1 -
169

30 50 291-
27 - 2 =15 »
25 - 2450

V . Afeisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Banchflcisch . „ „

Kuh - o . Rinds !. „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Haimnelfleisch . „ „
Schasfl - isch . . . »
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geränch .) „ „
Schweiiteschmalz „
Nicrenfett
Schwartenmagen :

frisch . . . - „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst

60 -
52 -

1 ' 4 .
128
l ;40

F . Sdüveine p . „
Hnmutcl „ „

Kälber . „
III . Diclualien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrilkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p : st .
Kopfsalat
Spargel
Gr . Bohnen „ „
NcneErbscu „ „

„ P - 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkrant . . „ „

„ p . 50 K .
Nothkrant . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „

Uielshof - Krricht
für die Woche vom 4 . bis 10 . April 1897 .

43

Es waren
Vieh -

gattung getrieben
Cu,,t ' $ icifc ti0U " cllllllvl *>‘‘iJ*

Stück per wc . Pl . M . Ps . __ - Ä

Ochsen . 70nn 1. kg uO
65

Kühe . . i I . gewicht 55
91 II . 50 _

60
52 _

694 1 ke 1 ..... 1 04
Kälber . 429 Schacht - 1 1 40

138 gewidst 1 20 1 28

Ferkel . . 261 Stück 26 37 —

Wiesbaden , den 10 . April 1897 .

MH
!1SL

Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Familien Nachrichten
An » den Wiesbadener Livilstandsrrüiftern , J

Geboren . 4 . April : dem Sattler und Tapezirer Joh . Sdpä "

e . T . , Elisabeth Frieda Marie . 5 . April : dem Restaurateur ;
Wilhelm Hies e . S - . ,

Aufgebote » . Schlossergehülfe August Reinhold Max Else hier
Elisabeth Margarethe Trog hier . Kutscher Clemens Neuland htt » ^
mit Elisabeth Barbara Schlegelmilch hier . „ ;

Verehelicht . 10 . April : Oberlehrer Dr . phil . Peter NittinghauS
Lennep mit Martha Elisabeth Bertha von Gallwitz - Dreyiw » ^
hier ; Kaufmann Hugo Bruno Hadlich hier mit Margaret «̂

Henning hier ; Metzger Carl Ritsert hier mit Margarethe , gtW
Johanna Rühl hier ; Oberkellner Franz Aloi « Trabold hier
Helene Phiiippine Cornelie Schmidt hier ; Kunstmaler Fnedn ^ H
Wilhelm Heinrich Kricheldorf zu Celle mit Emma Adele W £ .
hier ; König ! . Seconde -Lientenant im 1 . Hess . Husaren - Regnnkw
No . 13 Ludwig Lucian Carl Freiherr von Kleydorff zu jyraiu ^
fnrt a . M . mit Erna Maria Martha Kühls hier . -

Gestorben . 9 . April : Privatier Philipp Conrad Horz , 5811 - 0

23 T . ; Kaiser ! . Ruff . Wirk !. StaatSrath Dr . Friedrich v . S?» iwS

Ercellenz , 95 I . 27 T . ; Catharine Elisabeth , geb . GastE ' ;
Wittwe des Weichenstellers Johan » Georg Frohn , 71 j . 4 S
28 T . ; Marie , geb . Michels , Wittwe des Maurers Pctcr Son

Hofer , 73 I . 4 M . 16 T . ; Privatier Christian Krohmanm
5 M . 9 T . ; Emilie , geb . Ziß , Wittwe des Schreiners ^ oyan »

Georg Elsenheimer , 57 I . 7 M ,
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■ziy ncniiger Zusatz zur Kuhmilch filr Kinder u . Magenleidende __ Niedertagen d . Plakate kenntlich .
( Stg . ä 3400 ) F107

Taschen ii h r <*

Rene Möbelnid Kinder :

s

Telephon 490 .

Hohenlohe '

sches Hafermehl
II I I— l mi . - . u * _______________________________ .

Battunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . - ,

Irrigatoren ,

»

Qehr .- Musterschutz No . 69147 .
Ohrringe schmerzlos ein -

Tiedemann ’

s

Berustem - SAMtrockcilöllack

rum Selbstmiffrischen all « durch Schmutz und Ausschlag blind
gewordener Model . 4^ 5

Gebrauch höchst einfach . — Preis per Flasche 50 Pf .

Ijonis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Special - Portieren -
und

Gardinen - Handlung
von

& F , Suth , Wiesbaden

Mantirt giftfrei , in Packeten ä 5 u . 10 Pf empfiehlt
Lonis Schild , 4854

nur 3 . Langgasse 3 .

Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Mikhpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundscbwämme .

Geschäfts - Eröffnung .

, „
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend die ergebene

Mittheilung , dass ich mich hier ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garautirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Chr . Tauber
, Kirchgasse K .

Special - Abthellung j

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie
jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

fjanggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Mein Laden . Grosses Lager .

„ Kameltaschen - Sophas in 70 verschiedenen Mustern von
Mt . an , geschnitzte complete Bordeaux - Plüschgarnitur ,schöner Diplomaten - Schreidlisch , eichen - gewichst , Stühle , Bett -

stctten , Spruugrahme » , Matratze » , Deckbetten , Kissen
und Teppiche . Llcfcrung eompleter Einrichtungen in ge -
diegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2Tr .
Haltestelle der electiischen Bahn .

als € k > M - und Silberarbeiter etablirt habe

n a
DJhpfehle mich mit meinem reichhaltigen Lager von Schmucksachen

aller Art , sowie in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten .
Besonders mache ich die geehrten jungen Damen und Matter

a
.
lau

, aufmerksam , dass ich einen modernen Ohrring erfunden habe , welcher
mittelst der gleichfalls von mir erfundenen Zange in einem Moment schmerzlos
eingestochen und verschlossen wird .

, , ,
I

? d <?r Hoffnung , durch diese praktischen Erfindungen , sowie durch

™ hpnd
b ‘

T Bedi
.Tng mir bald das Vertrauen einer geehrten Kundschaft

erworben zu haben , zeichne

r . , mit Farbe
empfiehlt billigst

Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
( alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 .

. Berfichernngsbestand r
s ? ,soo Personen und -iso Millionen Mark Versicherungssumme .

Vermögen ; ns Millionen Mark .
Gezahlte Versicherungssummen : 101 Millionen Mark .

Dividende an die Versicherten für 1897

42 % der ordentlichen Jahresbeiträge .

i,1
CCu ® <frilfdrnft jii Leipzig ist bei günstigsten Vcrsicheruiigsbedingiingeii ( Unansechtbarkeitber « Men und billigsten Lebcnsversichernngs - Gesellscha len . - All « rlcbcrschüflefalleubei

B . n r. W - rtheile » gern die Gesellschaft , sowie deren Vertret « iu öÄL » ;» trau » , Hauptagent , Emseiskraße 6 , J . Bergmann , Agent , Schwalbacherstraste 27 . 428

zustechen .
Eigene Erfindung .

Alleinverkauf für Wiesbaden u .
Umgegend .

Deutsches Reichs - Patent
No . 91939 .

4817

Cs Brodt
,

Drogerie ,

Lllbrechtstrahc 16 .

Friedrichstrasse S ■<. IO . 4516 .
Portieren per Shawl von 3 . — Mir . an .

"

Gardinen „ Paar „ 4 50 „ „ ?

Mit vorzüglicher Hochachtung

schwarzer u
. farbiger Confectlon

sind heute eiug *etroffeue

Kranzplatz . Mey Or ^ SchirEcke Langgasse .

1924

Zang -e z . Ohrringe - Einstechen
mit sofortigem Verschluss .

Eigene Erfindung .
Gustav Gottwald

,
Gold * und Silber ar beiter ,

FanlbrunneHstrassc 7 .

Grosse Sendungen
„

Letzte Modelle “

M . Dienstbach
, Neugasse 18/20 ,

Schmiickfedern - u . Spitzen - Wiischerei u . - Färberei .
Pvc . Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern ,
erarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

__ billigster Berechnung . 3344



45 . Jahrgang . M . | 7 * .Seite 12 . 12 . April 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .
No

Conditor - Ofeu , 3 M . im Gebr . , zu vk.

Michklöberg 14 . 4943

Philipp Milcli « Karlstraße 20 .bei

»

FritzchrnWiesbaden , 7 . April 1897 .

im kaum vollendeten 11 . Lebensjahre .

Fra « Amtsgericht » - Serrrtar

Wir bitten um stille Theilnahme .

I

<1

Achs . MM per N . 40 , 48 , 60 , 80 Pf .

Prrma Mauskartoffel » per Kum- f 32 | if .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Körppe » , geb . Krücher .

4910

Zerlett und Frau .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Albert Uackeu ,

Henriette Nacken ,

Amalie Macken ,

Marie Nacken .

Am Samstag , den 10 . d . M . , Abends 6 Uhr , entschlief sanft nach langem Leiden

unser liebes

Miesbaden , den 11 . April 1897 .
"

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14 . April , Nachmittags 41/ » Uhr , vom Sterbehause ,

Moritzstratze 39 , aus statt .

Das A
Saufma

Dies zeigt , mit der Bitte um stille Theilnahme , tiefbetrnbt an

Familie Fritz Moser .

Roch nie imgcweftit !
Garantirt reines Schweineschmalz
bei Abnahme von 3 Pfd . ä Pfd . 39 Pf . Mr Wiedcrverkänfer und
Großconsumcnten bedeutend billiger bei

Wilh . Maurer , Schwalbacherstr . 17 ,
vis - ä - vis der Infanterie -Kaserne .

Ich bitte , genau auf die Firma w . Maurer zu achten .

Miesbaden , 11 . April 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . April , Nachmittags ls/ « Uhr , vom Trauerhause , Aldrechtstraße 7 ,
au » statt .

Oelfarberr in allen Farben ,

Fußbodenlacke ,
schnell trocknend ,

dauerhaft und nicht iiachklebcnd , Leinöl , Terpentinöl und
Pinsel . Alles in bester Qualität zu entsprechend billigsten Preisen
empfiehlt -M . ., 3956

A . Berling , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

Jungen
zeigen hocherfreut an

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mittbeilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffen ,

Die Les
daß iw
trieben ,"
Zähren

im Alter vom 76 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten
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«in Fer
und Sa

- und ein
V . Brief «
■ graphie

erhielten*
lFortbil

E femester

' war er <
' einem m -

? >' d Wst
übrigen
Bearbeit
welchem

- Er ist n
Stosse :
toi Untc

geb . Kanmbach ,

nach langen und schweren , mit Geduld ertragenen Leiden

sanft dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

M . Kvest .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . April , Nach¬

mittags 41/ « Uhr , vom Sterbehause , Hermaunstraße 28 ,

aus statt .

Wiesbaden , den 12 . April 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 ’/a Uhr vom Trauerhause , Westendstraße 18 ,

aus statt . ^ 911

Mauskartoffeln per Ctr . 5 Mk ., per Kumpf
24 Pf . eü . ! » » ! , >. Moritzstraße 21 .

Vorzügliche Nudeln u . Maccaroni ,
alle Sorten getrocknetes Obst empfiehlt in großer Auswahl
zu ungewöhnlich billigen Preisen , was jeder Versuch bestätigt .

Lebensmittel - Lonsumgeschäst A . Moiintii ,

Ferdinand Flies ,

heute Nachmittag 6 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden

nach kaum vollendetem 22 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Miesbaden , den 10 . April 1897 .

Dje trauernden Hinterbliebenen :

Mathäns Flies ,
Carolina Flies , geb . Kchmitt ,

Anton Flies und Frau , geb . Kternberger ,

Iadob Flies und Fra « , geb . Zchwarz ,

Josef Flies und Fran , geb . Dillenberger ,

Wilhelm Flies .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . April ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhaufe aus statt .
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Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauernach¬

richt , daß unsere innigstgeliebie Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Bruder , Schwager , Onkel und Schwiegersohn ,

Herr Josef Hörppen ,

im Alter von 49 Jahren infolge Schlaganfalles plötzlich verstorben ist .

Herrngartenstr . 17 . 478 §

Ankauf . sX “
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Verkauf .

Schulbücher

Schulbücher

Schulbücher

Schulbücher
Franz Bossong ,

45 . Hircligasse < 5 . — Am flaurhiusplatz .
Papier und Schreibwaaren . 4922
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IMAlVAVtrart diäntisches Mittel fleaen Äuflen , ßeiferfteit , Jäat «rebf,2 (tbmui .as ;1AXHHHW P HiaiMftllWVI , beschwerden ; inMilchgelästda - kräftigsteFrühstücks . « htb *r .
‘

hlaly ^ Xtrart # ,nit « ist » für « eichplchti, », blutarme Personen : m « MM für
LVUIHHII » HIHIttAII WV-IV , ^ „ nd - Lronke : lnitTkini » f .nervens » ma » e.entkrättLrau «n .

iXoenuna ’
; rebeMnait . Matr - xlrscl ,

• Ettnumrs ffiaizeKtra « - B » iil >oiis ,

mikhytieltor chemisch « tu , nach Prof . Dr . SoxhIeU - Verfahren hergestellt ; für
■ * luiiurnwynei , Säuglings - Ernährung von LenAerzten allgemein empfohlen .

r sehr kräftiges Nährmittel für entwöhnte sinder bis zu
9 2 ^ ah „ n, f5ti,crt Muskel -, -Knochen- und öahnbilüung .

Ju Apotheken u . Drogerien z « haben ; man verlange aber stets ausdrücklich die Präparate
von Od . LoeSund & Co . , Stuttgart .

Heute verschied sanft in Folge von Lungenentzündung unsere liebe Gattin und Mutter ,

Frau Albert Macken ,

geb . Klara Almiue Fellinger ,

Webergaffe 16 ist ein Laden mit Ladenzimme ,

mit oder ohne Wohnung , auf den 1 . Oktober d . I . zu vm . ISA

Drudenstraste 16 niöbl . Part .- Zimmer sof . zu vm . 2418

AV Gesucht junges weib¬

liches Mode « , womöglich röthlich - blonb ,

zu einigen Sitzungen . Adressen baldigst unter -w . 515
postlagernd Wiesbaden .

Preuug '
nennt i
- u fei«
Schwiu
gebracht
bnnmer

Confeetion . 4935
Perfecte erste Tailleuarbeiterin nach Frankfurt sofort oder nzA

Ostern gesucht . Jahresstellnng . Zn erfr . Bismarckring 9 , EckladK .

Für ein junges Mädchen ,
Tochter einer Lehrer - Wittwe , 15 Jahre alt , gesund , gut erzogen ,
fleißig und von freundlichem Benehmen , wird bei einer kleinen

Familie oder alleinstehender Dame Stelle zur Unterstützung im

.Sanshalt gesucht . Eintritt bald nach Ostern . Offerten rab
X . j . eso an den Tagbl .- Verlag erbeten .

W Flaslyellbler - Haohlvng non W . Hohman » ,
Römerberg 23 ,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - mtd Lagerbiere
der Mainzer Actieu - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
verkaufer Rabatt . 4908

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser unvergeßlicher Gatte und Vater ,

Herr Kazarns Ackermann ,

nach schwerem Leiden im 68 . Lebensjahre sanft ent¬

schlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen »

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags
4 Uhr , in Kierstadl vom Sterbehause aus statt .
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UottrsrvirthschaMches .

Geldmarkt . 6our8bnid ) t der Frankfurter Bö rse
vom 12 . April , Mittag ? 12 ‘/i Uhr . Kredit - Actien 295V «, Discouto -
Commandir . Äntheile 194 .10 - 193 .90 , Staatrbahn - Actien 290 ’ /«,
Lombarden 67 ' / », Gottharbbahn - Actien 153 .10 , Centralbahn 128 .70 ,
Nordostbahn 104 .90 , Unionbahn 81 .50 , Laurahütte - Actien 153 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 160 .— , Bochumer 150 .90 , Harpeuer
171 .50 , Italiener 89 .20 , Dresdener Bank 150 .60 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 153 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentige
Mexikaner 25 .40 , 6 - procentige Mexikaner 95 .10 , Türkeuloose
— , Jura Simpion — , Deutsche Bank — .— . Tendenz : schwach .

SB tcn , 12 . April . Oesterrcichischc Credit - Actien 346 .75 , Staats -
bahn - Actien 336 .50 , Lombarden 77 .— , Mark - Sloten 58 .67 .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

C .T .C . Konstantinopel , 10 . April . Nach einer Meldung der
Pforte telegraphirtc der Oberkommandirendc Edhem Pascha , baß
die griechischen Truppen gestern unter Trompetensignalen
2 Stunden von Krania die Grenze überschritte » , das
Blockhaus Baltinio durch Geschützfeucr zerstörten und die Wohn¬
häuser Venika , Kioti und Jstruneja niedergebranut haben . Die

Pforte richtete infolgedessen eine Cirkulardepesche an ihre Botschafter ,
in der sie die Griechen als den augreifenden Theil bezeichnet und
ihnen die Verantwortung dafür zuschrcibt , den Zustand der Feind¬
seligkeiten herbeigeführt zu haben . Die Pforte erklärt , der Lder -
kommandircndc Edhem Pascha habe bereit « früher Befehl erhalten ,
sich streng dcfcnsio zu verhallen , falls jedoch die regulären
griechischen Truppen augreifen sollten , offensiv vorzugchen . Er be -

dürse daher keiner neuen Jnstriikliouen . Daß die griechischen regu¬
lären Truppen aiigcgrisscn hätten , erklärt die Pforte für erwiesen .

C .T .C . Athen , 10 . April . Nach einer Depesche aus Larissa
haben die Aufständischen Baltinio besetzt und 800 Soldaten in der
dortigen Kaserne eingeschlossen . Die Aufständischen sandten 9 ge¬
fangen genommene Soldaten nach Lalambaka . — Einer weiteren

Depesche au ? Larissa vom 10 . d ., 3 Uhr Nachmittags , zufolge hatten
die türkischen Truppen bei den Stationen Phöuikia , Perliantza ,
Tafosbibaß Gefechte mit den macedomschen Aufständischen . Die
Türken verließen die Stationen , welche von den Auf¬
ständischen in Brand gesteckt wnrden . Das Gefecht zwischen den
Aufständischen und den türkischen Truppen dauerte beim Abgang
der Depesche noch fort . Ein türkisch ^ Hauptmann lieb gegen den

griechische » Posten „ Prophet Elias "
Feuer geben . Der Befehlshaber

der Station wurde verwundet . Es folgte ^ ein heftiges Feuer
zwischen den beiden Stationen . In der Nahe de » Grenzortes
Bclamisti sollen ebenfalls Gewehrschüsse gehört worden sein . —

Dem Vernehmen nach sind strenge Befehle gegeben worben ,
daß jeder neue Grenzkonflikt zwischen den regulären Truppen
vermieden werden solle . In amtlichen Kreisen wird erklärt ,
die Regierung habe nichts von dem Zug der von der Ethnike Hetairia
bewaffneten und ausgerüsteten Insurgenten gewußt . Sie mache für
die Feindseligkeiten die türkischen Posten verantwortlich , die zuerst
auf die griechische » Posten geschossen und dadurch letztere gezwungen
hätten , das Feuer zu erwidern . Man gebe indeffcu zu , daß die Lage
äußerst gefährlich sei , da die Kämpfe zwischen den Insurgenten und
Türke » unmittelbar an der Grenze stattfanden . Das Kriegs «

mittistcrinm steht in ununterbrochener Verbindung mit dem Kron¬

prinzen und den anderen griechischen Truppenführern in Theffalien .

C .T .C . Trillerte », 10 . April . Der Angriff der Türken auf die
Ausständischen begann , als die letzte Abtheilung der Insurgenten ,
in Stärke , von 200 Mann , die Grenze überschritt . Die Türken ver¬

langten Verstärkung aus Kipario (? ) und richteten gleichzeitig ent¬
schiedene Vorstellungen au die griechischen Stationen . Die griechischen
Truppen beobachteten Neutralität und schossen erst , als sie an¬

gegriffen wnrden . Das Feuer zwischen den Türken und den

Insurgenten dauerte mehrere Stunden und erfolgte in einer Ent¬
fernung von einer Stunde von der Grenze . Zuverlässiges über
den Ausgang des Kampfes ist noch nicht bekannt . Zwei griechische
Insurgenten mfb drei italienische Freiwillige sollen getödtet worden
sein , ein Sergeaut wurde verwundet .

D .B .H . Athen , 10 . April . An vier Punkte » der griechischen
und türkischen Vorposteu - Liuie kam er zu Scharmützeln .
Die Nachricht von dem Begin » der Feindseligkeitc » hat hier große
Erregung hervorgernsen . Die Zahl der Jnsiirgenteii und der drei
griechischen Banden beträgt 3100 Mann . Die Türken stehe » zum
Angriff bereit . — Die Kämpfe zwischen den türkischen und griechischen
Truppe » sind infolge beiderseitiger Erklärmigen eingestellt worden ;
die griechischen Truppe » , welche durch die Türken angegriffen worden
waren , schlüge » sich ä » ßerst tapfer und drängle » die Türke » auf der
ganzen Linie zurück . Die Aufregung nimmt immer mehr zu .

D .B . H . Wie » , 10 . April . Bisher liege » hier noch feine direkten
näheren Nachrichten über die Kämpfe an der macedonischen Grenze
vor . Mau will au hiesige » maßgebcuden Stelle » nicht daran
glauben , daß cs sich um die thatsächliche Eröffnung der Feindselig¬
keiten zwischen griechischen und tückischen Hcercskörpern handle , und
meint , daß auf griechischer Seite nurJiifurgentenbanden im Kampf
stehe » , sodaß die griechische Regierung die Tbelluabme ihrer Truppen
in Abrede stellen könne . Weiter wird versichert , daß die Einigung
der Groß » !ächte über die Blokade hergestellt scheint . Die Groß¬
mächte werden zu dieseui Zweck ihre Geschwader im Aegäischcu Meer
verstärken .

C .T .C . Athen , 11 . April . Gutem Vernehme » nach hörte das
Feuer an der Grenze zwischen de » türkischen und griechischen Poste »
gestern Vorulittag nm 11 Uhr auf . Die Artillerie soll
hervorragend au dem Gefecht theilgeuowmeii habe » . — Nach
einer Depesche aus NeIhyino vom 10 . d . M ., 6 Uhr Abends , fand
in der Umgegend von Kandia ei » Gefecht statt . In Rethymo herrscht
Ruhe . Daselbst befiildcn sich 1200 Mann russischer Truppen .
Morgen findet eine Unterredung zwischen dem russischen Konsul und
den Aufständischen statt .

C .T . C . Athen , 11 . April . Amtliche Telegramme bestätigen
sämmtlich durch den Telegraphen bereits übermittelte Nachrichten
von dem Vorgehen der Aufständischen . Ein Theil derselben , der sich
vou den ip Baltin,o Zurückgebliebenen getrennt hat , rückt weiter
vor . Der Bestimmuiigsort ist unbekannt . Die Verbindung zwischen
Metzowo uitd Grevena soll vollständig » nterbrochen sein . — Die
Depntirleukammer ist für nächste Woche einberufen . Unter anderen
Vorlagen handelt cs sich, den Blättern zufolge , um die Genehmigung
einer inneren Anleihe im Betrage vou 20 Millionen , wegen deren
die Negieruiig mit mehreren Banken in Utiterhandlnngen stehe .

C .T .C . Konstantinopel , 11 . April . Wie türkische Blätter
melde » , werden i» Koisawo und Prizren drei neue Divisionen
ans der Reserve und RedifS gebildet . Ferner habe die Pforte die
Bildung von 4 Abtheilungeu Freiwilliger des Vilajets Koffawo zu
je 2500 Mann genehmigt . Dieselben sollen nach Jauina abgehe » . —
Die Verwaltung der Eifenbahueu sei beuachrichrigt , daß die znrück -
dirigirte 7 . Redif - Divisio » infolge der Ereignisse an der Grenze
luieber » ach der epirotisch - thessalischen Grenze dirigirt werde . Der
Transport habe bereits begouuc » . — Von bei » Ergebniß der Sub¬
skription für die Armee seien 12,684 Pfd . für de » Ankauf ungarischer
Pferde angeiviescn worden .

D .B .H . Konstantinopel , 12 . April . Es verlautet : Der Sultan
wurde nur mit der größte » Mühe vo » der Kriegserklärung ab »
gehalten . Der Sultan wollte gestern absolut dem griechische » Ge¬
sandte » die Päße aushändigen . — Die Vertreter Serbiens und
Montenegros reichten bei der Pforte die Erklärmig ein , wonach ihre
Staate » bei einem Kriegsfall die Neutralität wahre » . Als Be -
lohnling dafür soll das Patriarchat von Ipek wieder errichtet werden .

D .B .H . iliirlö , 12 . April . Ter „Temps
"

veröffentlicht ein
Athener Telegramm , welches besagt , die Erregung der Gcmüther in
Griechenland lasse jede friedliche Lösung der gegenwärtigen Schwierig¬
keiten als uiimöglich erscheinen . Die Blokade der griechischen Küste
würde das Signal zu den ossiziellcn Feindseligkeiten geben . — Die
Demissiou Delhannis ' soll bevorstehen .

— (gilt russischer Kochstapler vor - er Strafkammer .

Die Leser des „ Wiesbadener Tagblatt " werdens sich noch erinnern ,
paß im Jahre 1895 zwei russische Hochstapler hier ihr Unwesen

trieben , von denen der eine , ein gewisser Genzel , bereit « zu zwei
Jahren Gesängniß verurtheilt worden ist und gegenwärtig noch in

Nrenngcsheim sitzt . Der andere , bet sich Peter v . Protopoposf

nennt und angiebt , 49 Jahre und russischer Oberst -Lieutcnant
~

m fein , ist erst später in Kattowitz wegen dort verübter

Schwindeleien festgenommen und zunächst zur Abnrtheilung hierher «

„ ebracht worden . Er wurde zu diesem Zweck heute der Straf¬
kammer des hiesige » Königlichen Landgericht « vorgeführt .
Das Amtsgericht in Kattowitz bezeichuet ihn al « den angebliche »

^ Kaufmann Peter Iwanow Protopopoff , und der Minister des

Innern hat bereit « den hiesigen Regierungspräsidenten an «

« wiesen , den Angeklagten , der verdächtig sei , in 1892 '93
Warschau wegen Urkundenfälschung verfolgt worden zu

«ein , » ach feiner Verurtheilung nach Rußland abzuschicbe » . Der
^ Angeklagte Protopoposf kam im September 1895 wiederholt in das

Beschrift beS Juweliers Hcimerbiuger in der Wilhelmstraße hier und

ließ sich verschiedeue Schmucksachen zeigen . Eine « Tages betrat er
mit einer Dame das H .' sche Geschifft , traf eine größere Auswahl und
>og dabei ei » Checkbuch der „ Socictc generale

“ zu Pari « aus der Tasche .

Herr Hcinierdinger schöpfte Verdacht und ließ durch da » Bankhaus
M . Berlä u . Co . mittels dringenden Telegramms bei dem Pariser'

t . Bankhaus anfrage » , ob dasselbe den Check über ca . 15,000 Francs
houoriren würde . P . hatte — und dies fiel dem Juwelier besonders
ans — Diamanten in einfacher Fassung , also solche Sachen aus -

8 gewählt , welche leicht verwerthbar sind . Der Angrklagte bat , ihm die

Zchmncksache » um 3 Uhr Nachmittags in seine Wohnung , in btt

Pension Grebe , Leberberg l,zu bringen . Dies besorgte ein Kommis , der
sic Sachen gegen Aushändigung eines Checks der Pariser Bank dem

M . P . übergab Dem Kommis kam aber die Sache verdächtig vor , er
Nidevbachtete bas Haus , sah auch , daß ber Angeklagte bald darauf

mit einem Päckchen da « Hans verlaffen wollte , aber sofort zurück -

ging , als et des Kommis ansichtig wurde . Letzterer machte seinem
Prinzipal Mittheilung vou seinen Wahrnehmungen , der sofort eilten

TSonnni « veranlaßte , vor bei » Hause Posto zu fasse » , ben anberen
nach dem Leihhaus und dessen Taxator schickte . Dort wurde P .

Mschon angetroffen , als er int Begriff war , ein Paar Ohr¬
ringe , die mit 1900 Mk . berechnet waren , für 500 Mk .

zu versetzen . H . wurde sofort telephonisch benachrichtigt . Ihm
. gab P . die Ohrringe sofort heran « und händigte alle

. übrigen Sache » einem Kommis ein , der mit nach seiner Wohnung
gegangen war . P . behauptet , er hätte die übrigen Schmuck -

Wgegenstände dort zurückgeloffen, der Kommis aber hat gesehen , daß
er dieselbe » an « den Westentasche » heransholte und in die Etuis
legte . Der Angeklagte behauptet nämlich , er hätte nur da « eine Stück
versetzen wollen . Die Nechuung über alle Sachen lautete auf 12,120 Mk .

' 7 Bold danach lief auch von Paris die Nachricht ein , daß P . dort
i kein Konto habe . Von Genzel behauptete P . dem Juwelier gegenüber ,
■ daß jener eine große Heirat !) mache » werde , et heirathe die Prinzessin

Gallitzien . Von einem Kutscher wurde Herr » H . mitgetheilt , daß
P . mit einer Dame in dar „ Rhein -Hotel " und von dort nach Mos -

- Zbach an den Bahnhof gefahren sei ; nnterwegS sei in der Biebricher -

itraße noch ein Mann in den Wagen gestiegen . Protopopoff
Wist außerbeni des vollendeten Betrugs zum Nachthcile der Inhaberin

i »er Pension Grebe , der Frau Postmeister Grebe , angeklagt . Er hat
iksMort mit einer Frauensperson , bie er für seine Fran ausgab , acht
M Wochen gewohnt ntib ist 780 Mk . schuldig geworden , hat aber keinen
I ' Pfennig bezahlt , auch während der ganzen Zeit dem Dienst -

jerfottal kein Trinkgeld gegeben . Er bat einmal die PenstonS -
1 .nhaberin , doch Geduld mit ihm zu haben , er fei längere

M Zeit auf ber Reise , er habe Güter im Kaukasus und
| erwarte von bort Gelb , es komme öfters vor , baß er Rechnungen
g _ über 1000 Mk . bezahle . P . gab ber Frau C . eine Vi fit karte ,
- worauf er als „ Kapitän -Lieutenant " bezeichnet war ; auf Befragen

erklärte er auch , ein Verwanbter bcS hiesige » Erzpriester « zu sein .
I Das Auftreten P .s itnb ber Frauensperson in ber Pension war
: bereit , baß sie Nicmanb für Schwindler hielt . Erst in ber letzten Zeit ,'

als P . Nachts spät nach Hause kam , al « Spieler bezeichnet würbe

, unb er selbst behauptete , in Monte Carlo 400,000 Mk . verspielt
z» haben , schöpfte man Verbacht , lieber feine beabsichtigte

[ Abreise wußte P . Fran C . baburd ) zu täuschen , baß er für ben
Abenb , an bent er entflohen ist , Thcaterbillctc kaufen liefe . Die
Koffer , bie er in ber Pension zurückgelafscu hat , waren vollstänbig
leer . Während der ganzen Zeit seines Aufenthalt » tu ber
Pension hat P . weder Werthseudnuge » noch Briese befommeit . Er
behauptet , das Chcckbuch vou Genzel erhalten zu haben , wa » dieser , der
mir der Strafanstalt Preungesheim votgeführt wird , jedoch bestreitet .
P . behauptet ferner , er habe im russisch - türkische » Krieg em Freiwilligeu -

Corps von 10,000 Dian » koinmandirt und dafür das Recht erhalte » ,
ben Oberst - Lientenantrtitel zu führe » . Sein Name wäre in die

Kriegsgeschichte eingeschrieben . Gcnzcl sagt , der Name Protopopoff
Lime ut Rußland so häufig vor , wie der Name Müller oder
Schulze in Deutschland . P . sucht nun den Genzel zu verdächtige »
und behauptet , deffe » Name sei nicht Genzel . Protopopoff ,
ber hier 10 Monate in Untersuchungshaft sitzt , ist in Cattowitz wegen
Zechprellerei mit 6 Monate » Gesängniß bestraft worden . Heute

H beantragt Herr Erster Staatsanwalt Meyer wegen schwerer Urkunden -
- fälschnng ( Fälschung der Checks ) in Verbindung mit BetrugsversnchS

und wegen vollendete » Betrugs 3 */» Iahte Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust . Das Uttheitlautete auf 2 Jahre 4 Monate Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust .

— Die Zkenagraphieschnlr wnrde im letzten Wiickerhalbjahr
von 75 Personen besucht ; einzelne derselbe » erhielte » auf Wunsch
eilt FertigkeilSzeugniß . 4 Vorträge fanden statt : „ Stenographie

' und Schreibmaschine "
, „ Eine

'
Parallele zwischen dem Stolzejchen

- und einem anderen System
"

, „ Stenographie und Gesundheilspflege "
,

. Brieftaubenpost "
, ( Herr Dassen im Beamtenverein : „ Die Steuo -

' graphic in Vergangenheit und Gegenwart
" ) . Im letzten Wettschreiben

erhielten Preise : Fräulein Lehmann ( AnfängerkurfiiS ) , Herr Henkel
i sFortbilbungskursns ) , Schlemmer ( Diktatabthcilung ) . — Da « Soiumer »
k l

'
cmcstcr beginnt Ende April .

j» — Kchuhinacher - Lohnbewegniig . In der gestrigen öffent -
Itchen Schnhmacher - Vcrsantmlung im „ Schwalbacher Hof

" referirte
Phil . Faust über da » Resultat der Verhandltingen der"

Gehülsen -Lohnkommission mit derjenigen ber Arbeitgeber , bestehend
; in einem beiderseitig beschlossenen Lohntarif . Nach längerer DiS -
1 kussion stimmte bie Versammlung bent Tarif , obwohl bcrfelbe in
£

■
-- feilten einzelnen Positionen durchgängig eine Herabsetzung ber ge-

V Norberten Lohnsätze erfahren hatte , zu . Um ben Tarif in alle »
■ Geschäften zur Durchführung zu bringen , enthält derselbe Preise für

erste Geschäfte mit besseret Arbeit und Kundschaft und einen » iedercu
t Satz für gewöhnliche Geschäfte . Die Geschäfte , welche als erste zu
L Zelten habe » , wurde » namhaft gemacht . In de » übrigen Punkten ,
! wie Arbeitsuche am 1 . Mai , Einrichtung von Betriebswerkstätten
- bis 1 . April 1898 , Berechnung der Foutnituren , Abschaffung von
M .8ost und Logis und dcrgl . mehr , mürben die Abmachungen der
r Kommission gutgeheißen . Man sprach bie Hoffnung aus , daß die
i am Dienstag tagende Vcrfanimlitng der Arbeitgeber die Abinachungen
- ebenfalls einstimmig ancitenne . Zum Schluß wurde noch eine
s Resolution angenommen , nach welcher überall die Arbeit vou morgen ,

J ; Dienstag , an cinzutzcllcii ist , wo die beiderseitigen Abmachunge »
Ächt anerkannt werden sollten . Die gewählte Kommission wird im

> Lause des heutigen Tage « unter Ueberreichung des Tarifs iu allen

| Werkstätten vorstellig werden und das Ergebniß einer heute Abend
| lagenben Versammlung im „ Schwalbacher Hof

" mittheilen .
E

"
— Der Kandarbrits - Llnterricht der Mädchen hat in

i den letzte » Jahrzehnte » «ine bedeutungsvolle Entwickelung geuommen .
- Freilich ist es schon lange her , seitdem er im ehemaligen Herzogthum
e Kassau in den Lehrplan der Volksschulen aufgenommen wurde . Doch
Ü toar er früher nur Einzelunterricht und bestand im Wesentlichen in
T einem mechanischen Vormachen unb Nachmachen ohne jede » theoretischen

und systematischen Inhalt unb ohne allen Ziisantmenhang mit dem
r übrige » Schulunterricht . Gegenwärtig aber ist er durch methodische
: Bearbeitungen zu einem Gesammtunterricht ansgestaltet worden , au
L welchem sämmtliche Schüleriinten jeder Klaffe gleichzeitig theilnehmen .
1 Er ist mit Besprechungen über bie zur Verwendung kommende »
* Stoffe unb bie Bedeutung unb ben Zusammenhang ber einzelnen
; im Unterricht vorgcnommcnen Handlungen verbunden und besteht

im praktische » Entwickeln und Vormachen ber einzelnen Handfertig¬
keiten vor der ganzen Klaffe und im Nachmachen und bewußten
Einübeu säutrntlicher Schüleriuiieu . Durch diese Art des Unter¬

richts werden nicht nur bei ber Gesammtzahl ber Schülerinnen
theoretische Kenntnisse verbreitet , fonbern es soll auch be¬
wirkt werden , dafe sämmtliche Schülerinnen gleichmäßig gefördert
werden . Auf diese Weise läßt sich die Handarbeit tn ben

übrigen Lehrplan eingltebem unb vermag mit demselben in hoher »
Mafee erziehlich zu wirken . Von bent Gesichtspunkt ans fhtb die

Ausstellungen zu betrachten , welche in biefett Tagen in den stäbtischen
Mäbcheuschulcn ueranftaltet werden . Der aufnterksame Besucher be¬

trachte darum nicht nut die Leistungen des eigenen Töchterchens ,
um diese da » » mit den übrigen a » 8 derselbe » Klasse zu ver¬

gleiche » , solider » er unterziehe bie ganze Ausstellung einer
gründlichen Untersuchung vou ben ersten schwerfälligen Masche »
bet ( leinen Anfängerin bis zu ber kunstvollen Arbeit bet Kon¬
firmandin . Welche gewaltige Summe von Fleiß und Ausdauer ,
von bildender Arbeit umschließen bie Wände des Arbeitssaals
in diesen Tagen ! Die Freude am gelungenen Werke läßt heute bie
kleinen Arbeiterinnen all bie Mühen , auch bie Seufzer und Thräne »
vergessen , die wohl hier unb da eingeuiiht sein mögen . „ Ohne
Schweis ; kein Preis ! " Das gilt auch für sie . Zur Bcurtheilung
der Lcistuugeu seien die Besucher besonders auf bie ausgestellten
Flickarbeiten aufmerksam gemacht , da c« noch wichtiger ist , getragene
Kleider zu erhalten , als neue anziifertige » . Werthboll ist auch bie
Verbindung des Zeichnens mit de » Hanbarbeite » , wie man sie an
bett Arbcitett der Oberklassen in einigen Ausstellungen beobachten kann .

— Klein » Notizen . Heute Abenb findet im „ Evangelischen
Vcrcinshaus " eine Versammlung ber hiesige » Schuh -
m a d ) c r in elfter statt , in welcher ber Lohntarif , bett Meister und
Gesellen aufgestcllt Haden , vorgelegt unb zur Annahme empfohlen
wird . Hoffentlich wirb bei dieser Gelegenheit eine Einigkeit erzielt
werde » , sodaß die geplante ArbeitSeinftellung unterbleibt — Im
Aufsätze : „ Das Slotchnest " in Nr . l71inußcs in den Fußnote »
rerum statt serum und MCCLXXX statt MDCCLXXX heiße » . —

Die Nachmittags - Konzerte ber Kurkapelle werden vo »
jetzt ab bei entspreche » !» ntilber Witterung im Freien ftattfiiiben .

Stimmen ans dem pnl ' liitnm .
(Für BerösienlULungen unter dieser Ucderschrisl übernimmt die Redattion keinerlei

Beraniworlung .)
* Zur Krankenversichetuiig . „ Die Klasfisizinmg ber

Mitglieder der Gemeinsame » Ortskrankenkasse nach
Lohnsätzen ist ein moralisches Unrecht ! " — so ist in Nr . 165
( Morgen - Ausgabe ) des „ Tagblatis "

zu lese » . Dieser Ansicht können
wir trotz genauer Kcnntinß der einschlägigen Verhältnisse nicht bei -
pflichlen , erachten vielmehr die verschiedenen Lohnkloffe » , bie bad )
ben Maßstab für bie Berechnung ber Beiträge unb Unterstützung
sowohl in ber Kranken - als Invalibettversichernttg abgeben , als bie
Grundpfeiler unserer ganzen sozial - politische » Gesetzgebung .
Weil die Erwerbs - unb wirthschaftlichen Verhältnisse ber vielen
Mitglieder einer Gemcinsanieu Ortskrankenkasse — die hiesige
zählt ca . 10,000 — eine große Verschiedenartigkeit ausweise » ,
eben deshalb erscheint die Errichtung einer Univerfal -Versicherungs -
klasse „ für alle den verschiedensten Berufsarten angehörigen Kasseu -
mitglieber über 20 Jahre

" als ein großes Unrecht . Wie will man
diese Klaffe gestalten ? Etwa nach ben Wünschen Derjenige » , welche
von der ganze » Versicherung nichts wissen wolle » , ober nach dem
Wunsche Derer , die bestrebt sind , sich und ihre Familie für den
Fall der Erkrankung hinreichend zu versichern ? Selbst ber
goldene Mittelweg trifft hier nicht bas Richtige . Der besser fituirte
Arbeiter mit einem Tagesverdienst von 4 , 5 und 6 Mk .
vermag seine Versicherungsbeiträge weit leichter abziistoße » , al « der¬

jenige mit 2 Mk . Tagesverdienst ; dazu tritt noch bei ersterem die
innere Ueberzeugung von dem Werthe und der Nothwendigkeit einer
Versicherung überhaupt , während bei letzterem bie NahruugSsorgeu
in erster Reihe stehen unb alles Anbere in ben Hintergrund treten
lasse » . Dieser Verschiedenartigkeit der Verhältnisse und Anschauungen
werden andere Städte mit größerer Arbeiterschaft , wie Fraukfiirt ,
Chemnitz , Leipzig , Dresden und selbst Mainz und Worius ,
iu der Weise gerecht , baß sie eine sechs - bi « « chtkla ssige
Versicherung errichtet haben . Damit ist jedem Arbeiter Ge¬
legenheit geboten , sich feinem wirkliche » Verdienst entsprechend ,
sowohl nach oben als unten hi » , zu versicher » . Gewiß enthält auch
das Kraukenvcrsichernngsgesetz , wie alle übrigen Gesetze , Härte » und
Lücken , die sich fühlbar mache » . Eine Berimnberuug ber Arbeits¬
kraft rcsp . des Verdienstes infolge Krankheit ober Alters verletzt ben
Arbeiter in eine » übrigere Versichernngsklafse ; boch bleibt ihm bei
fortdauernder Beschäftigung immerhin bie Möglichkeit , sich freiwillig
entsprechend zu versichern ober mit feinem Arbeitgeber ein llcbereiu -
fomnun behufs Ausgleichung ber Differenz einer höheren Ver¬
sicherung zu treffe » , wahrend der vorübergehend beschäftigungslos
werdende Arbeiter , dem bie Mittel zur freiwilligen Fortsetzung bes
Versicherungsverhältnisses fehlen , ohne Weiteres ans der Kasse
scheidet , mag er auch ein Vierleljahrhundert in dieselbe gesteuert
Haden . In diesem Falle müßte entweder die Bcitrags -
pflicht für die Dauer ber Arbeitslosigkeit ruhen , ober die
Beiträge müßten ans anbereu Fonds , vielleicht aus den Zinse »
ber zu viele » Millionen augehäufte » Jnvalidenverstcheriuigsgelber ,
bestritten werben . Dies unterläge natürlich gesetzlicher Bestimmung .
Inwiefern bie „ alle Mitglieder über 20 Jahre einschließende
Versicherungsklasse

"
zur Abschaffung der dreitägigen Karenzzeit

führen könnte , will uns nicht cinlenchlen . Vielleicht würden einige
Hundert Mark Hofpitalkosteii erspart , aber was wäre dies gegenüber
einer jährliche » Mehrausgabe von ca . 4 — 6600 Mark , welche die
Aushebnug ber Karenzzeit sicher bedingen würde ? Würde bie
Aufsichtsbehörde stillschweigend zusehen , wie man die dreitägige
Karenzzeit beseitigt , ohne vorher für ben gesetzmäßigen Reservefonds
gesorgt zu habe » ? Eine umfassende Reorganisation der hiesige »
Gemeinsame » OrtSkrankenkaffe könnte nicht schaden ; sie hätte aber
zunächst an ben Beiträgen ber Milglieber unb ben Leistungen der Kaffe
eiuznsetzen , die deibe einer Erhöhung bebürfeii , weil sich die Le -
dürsniffc einer Familie , deren Oberhaupt erkrankt ist , mit einer
täglichen Rente von 90 Pf . ober auch 1 Mk . 30 Pf . absolut nicht
bestreite » lassen ; auch wäre die Ortskraickenkaffe mit mindestens
fünf Versicherungsklassen einzurichtcn , weil auch der nenefte
Jnvalidenkafsen - Gcsctzentwurf fünf Lohnklassc » enthält ; erst bau »
könnte von einer Anpassung an diese « Gesetz die Rede fein .

A yinht ?» 12 . April . Rheinpcgel : Vormittags 2 m 64 cm
gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Kehte Nach richten .

S o n ttueilt al »r elrgravven - T om v agnle .

Castrrs , 12 . April . In dem Dorfe Bronsse bei Castre »
stürzte während der Messe bas Gewölbe ber Kirche
e i » . Mehrere Perfouc » wurde » getödtet unb mehrere verwundet .

DevescheubSeeau tzerolb .

Die Abend - Ausgabe eirthSU S Krttage « .

Bkranlw »rMch für ben polttifchen unb feulüelon . Steil : Z3. Schulte vom » rützl ;
für ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : 6 . RSiherbt ; Beibe in Wiesbaden .
Druck unb Berlar bet L- Schellenberü ' jcheu tzof-Buchdruckerei in öuäbabtn .

Wien , 12 . April . Die kaiserliche Bestätigung
Dr . Luegers als Bürgermeister steht unmittelbar bevor . Die
selbe wird die Ostern erfolgen .

Krnssrl , 12 . April . Einer amtlichen Statistik zufolge sind
1896 für 15 Millionen Francs Maaren aus dem Kongostaat aus¬
geführt unb für runb 16 Millionen Francs eingeführt worden .
Der Handeisverkehr betrug mithin 31 Millionen gegen 24 Millionen
int Jahre 1895 .

Span , 12 . April . Eine Explosion zerstörte hier ein große »
Waarcuhaus . Der Eigeuthümer und mehrere Verkäuferinnen
sind verletzt .

gpm , 12 . April . I » Saftellamare bei Neapel drangen
Aiiarchisten in das Rathhaus , erbrachen den Gelbschrank und leerten
die Geiueiiibekasfe . Auf einem Pult fand mau einen Zettel mit den
Worte » : „ Es lebe bie Anarchie ! "



Seite 4 . 12 . April 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 172 .

g )© © @ @ © @ © © © @ © © © @ @ @
©

Conserven I »

* ?

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

für Gas und electr . Licht etc .

in empfehlende Erinnerung . 3457

läirciigasse 30 . Kircbgasse 30 .

Conrad Krell 9
Taunnsstratze 13 .

in Auswahl bei

Sprechst . für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 3376

neuer Facons Reisemäntel etc

sind eingetroffen .

Hertz
4714

'.

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

412

sä ™

Automatische

KM - n . MSOUkH .

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Rattenfalle ä Mk . 15 .

Zahn - Atelier Paul Rehm
Willielmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

©
©
©
©
©

Zur Confirmation :
Neue evangelische Gesangbuch ; r ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss
, BuchharifVrg .

4157

K <. Schwenck , Mühlgasse 9 .

Flaschenbier
aus der Hof - Brauerei Schöyerhof , Mainz , sowie prima
Apfelwein die Flasche zu 24 Pf . , bei Abnahme von 10 Flaschen
zu 22 Pf . empfiehlt Louis Falk , Kellersiratze 3 . 4618

490

N Weinhandlung
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confirinationen

meine selbst nezogencn und gekelterten Pfälzer Weine die
Flasche von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594

H . Schumacher , Hellmundstraße 29 .

@ © @ © @ @ @ @ @ @ © © @ © @ © @ © © @ © © © @ © X© © @

Frischer W aldmeister .
Orangen , Citronen , Apfelwein . 3831

Vorzügliche reine Weissweine per Flasche von 60 Pf . an .

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasee .

©
©
©

Special ^ Abtheilung
für

Confedion .

Grosse Sendungen Jaquettes ,

Capes ,

^ Hemden ,

xJJÖy La wnVTennis ^ Hemden ,

Touristen ^ Hemden

. . . U I Die alleinige Verkaufsstelle
1/ HOnn nnnn rühmlichst bekannten Osfe 1

lUl/i \ l r für Nähmaschinen und Fahrräte 1
lllllJljIllllillllll der Firma J . Schiirr & Co . , Wie , >

IIIUVVIIIIIUIIUI die yiaschc ,
en gros — en detail befindet sich bei ISfflß 1

Heinrich Dorn
,

Ui rchgasse G .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

Dn sollst und musst sparen
wenn Du Dir eine Taschen »
Sparbank für 10 - od . 50 - Pf .»
Stücke anschaffst . Kann nur
geöffnet werden , wenn 3 , bezw .
30 Mk . gespart sind . 4237

Freis 4S Pf . p . St .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Uircligasse 48 .

Telephon 309 .

Als besonders billig empfehle :

Erbsen
bei 12 Dosen von 50 Pf . an .

Heidelbeeren
*/i Dose 60 Pf . , bei 12 Dosen 55 Pf .

Pflaumen
’/i Dose 80 Pf . , bei 12 Dosen 75 Pf .

Mirabellen
*/i Dose 85 Pf ., bei 12 Dosen 80 Pf .

Kirschen
’/i Dose 85 Pf . , bei 12 Dosen 80 Pf .

Alle anderen Conserven billigst .

J1MW
,

KL IBm - gstrasse 1 .

1277

Nicol
.

Kölsch
,

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Stadt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

3 — 3 . 50 4 . 50 Z. -

Fertig gewaschen .
Tadelloser Schnitt

Eigene ;

Fabrikation .

Oberhemden .
Grosser Lager - Vorrath

k in allen Weiten und prima Stoffen .

» »

Marke A . n .

Specialitat :
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